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■ Rommel teilt Schläge aus
Amerikanische Kriegführung

Von Wilhelm Ackermann

Gesamtlage hat sich in der vergangenen Woche für England weiter erheblich verschlechtert
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Im Seegebtet um England beschädigten Kampf¬
flugzeuge tu der vergangenen Nacht westlich Pembroke
einen gröberen Frachter durch Bombenwurf ko schm
mit fernem Verlust zu rechnen ist . Weitere Nachtangr
Luftwaffe richteten stch gegen einen Hafen an der
Witte der Insel .

wt . Durch die völkerrechtswidrigen Angriffe Englands
undder USA . gegen das neutrale Thailand sah fich die Regie¬
rung in Bangkok gezwungen , diesen beiden Mächten den Krieg
zu erklären . Daraufhin hat die thailändisch « Arme »,
die bisher zur Berteidigung der Grenze eingesetzt war , den
Marschbefehl erhalten und ist aus burmesisch » Gebiet
vorgestotzen .

Tojos Mahnung an Tschungking

Durch die Kriegserklärung an England und die USA . hat die
thailändische Regierung ihre Solidarität mit Japan be¬
kundet und sich in die Front gegen die Unterdrücker der
asiatischen Völk er eingegliedert . Rur in Tschung¬
king will man immer noch nicht begreifen , daß die Stunde der Be¬
freiung von der angelsächsischen Tyrannei gekommen ist . Japan

. st reckt noch einmal die Bruderhand aus und Premier -
minister T o j o erklärte im Unterhaus , daß die japanische Regie¬
rung bereit sei , von Tschungking Borschläge für eine
Versöhnung entgegenzunehmen , wenn dieses Regime seine
Haltung ändere , d . h . den englisch - amerikanischen Einfluh ab¬
streife . Obwohl Japan in den letzten fünf Jahren , so erklärte der
Ministerpräsident , gegen Tschungking kämpfe , so betrachte es China
immer noch als Schwefternation und fein Wille , Tschungking mit
offenen Armen zu empfangen , wenn es nur seine irrigen Ideen
aufgibt , ist unverändert .

Fortschritte der Japaner an allen Fronten
Schwere , unersetzliche Seelüfte der britischen Luftwaffe

Kriegserklärung Thailands an England und USA .

Bekenntnis zur oftafiatifchen Solidarität unter Japans Führung

Neue E folge in Nord - Afrika
96 Panzer und 38 Geschütze allein am Sonntag erbeutet oder
vernichtet — Vomdeuvölltreffer auf feindlichen Kreuzer im
Mittelmeergebiet — Tagesangriff deutscher Kampfflieger
auf den Flugplatz Halsar auf Malta — Acht britische Jagd¬

flugzeuge abgeschofken .
Aus dem Führerbauptauartier , 26 . Jan . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Oste « anhaltende Kämpfe .

Bevölkerung
feite . bald
" ziemlich

as . Berlin . 26 . Jan . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) In der neuen Woche und zwar etwa
am Dienstag will sich Churchill nunmehr dem Parlament
stellen . . Er dürfte es heute bitter bereuen , bafe er nicht gleich
nach feiner Rückkehr aus den USA ., die am 17 . d . M . erfolgte ,
dem Parlament Rede und Antwort stand , denn inzwischen
bat sich die Eekamtlage für England sehr erbeb «

<6 weiter verschlechtert . Nach altbewährter Me¬
thode bat zwar Churchill versucht , die Aufmerksamkeit von
den unerfreulichen Nachrichten abzulenken . Die englischen
Zmtungen haben einen Wust von Artikeln über alle mög -
lichen tnnerpohntoen Streitfragen veröffentlicht und ergehen
sich auch heute noch in zahllosen Kombinationen über die
Neugestaltung der innervolitischen Kräfte , aber es ist doch
febr fraglich , ob dieses Manöver zum Erfolge führen wird .
Das heißt nicht , dah etwa Churchills Stellung gefährdet
wäre . Er wird alle Register ziehen und er wird dann das
Vertrauensvotum erhalten , das er erstrebt , aber an Kritik
wird es doch nicht fehlen .

— - ,—, — — -------- . . . j einziger
Flotten - , und Flugzeugstutzvunkt der USA . im Pazifischen
Ozean eines der wichtigsten Objekte dar . vielleicht das wich¬
tigste neben dem Panamakanal , die Nordamerika zu ver¬
teidigen hat . Man war deshalb auch auf den Gedanke «
verfallen , ihre Eigenverteidigung durch die Schaffung einer
Heimwehr nach englischem Muster « eben der eigant -
lichen aktiven Besatzung zu verstärken . Das ist denn auch
geschehen , und , gerade in diesen Tagen berichten amerikani¬
sche Blatter über einen schlechthin sensationellen Erfolg
dieser Maßnahme . Man bat die Heimwehr aus allen Schich¬
ten der Bevölkerung rekrutiert und stellt jetzt plötzlich fest .

lolgedessen zu einem Drittel aus — Javanern be -
n Zahl auf Sawai bei einer Eefamtbevölkeruxg

. . . . ----- 450 000 nicht weniger als 150 000 beträgt . Jetzt
endlich macht man sich Gedanken darüber , dah damit ein nicht
ganz zweckmäßiges Verfahren eingeschlagen wurde und er¬
örtert die Frage , ob es nicht richtiger fei , das javanische Ele¬
ment hinter Stacheldraht festzusetzen , wobei dann vermutlich
der verbleibende Rest der schönen Heimwebr ausreichend mit
Bewachungsaufgaben beschäftigt werden könnte .

Ein Gegenstück zu dieser Seimwehrgroteske spielt sich in
Alaska ab . Dort steht man unter der Wirkung der
Tatarennachrichten über eine bevorstehende Landung der
Javaner auf dem amerikanischen Kontinent und bat sich
dieserhalb . auch von, . Seimwehrgedanken begeistern kaffen .
Die amerikanische Presse berichtet , der Gouverneur des
Territoriums wolle rund 40 000 Mann auf die Beine brin¬
gen und hoffe damit , einer javanischen Landunasaktio « be¬
gegnen zu können . Nun hat ganz Alaska eine
zwischen 60000 und 70000 Menschen , halb S
Indianer . Sie sind über ein Gebiet zerstreut , dar zieml . _
dreimal so grob ist , rote das deutsche Altreich . Wie da an
eine wirksame Helmwehrorganisation gedacht werden , und
wie die auch nur mit ein paar javanischen Schiffsbesatzuni
oder Bataillonen fertig werden soll , das ist das Gebeimi . . .
dieser friedlich - fröhlichen Pläneschmiede . Aber dieser
m a n g e In b e Mllitarv er stand erschöpft sich xicht nur
m solch etwas entlegenen Erscheinungen : er reicht bis in die
zentralen . Slonungen . Da ist die amerikanische
Landarmee , die man freigebig bald nach England , bald nach
dem Vorderen Orient , bald nach dem europäischen Konti -
nent verfrachten will In der einen Woche beiht es , sie solle
bieferftalfi auf 5 Millionen Mann gebracht wenden : in der
nächsten Woche sollen es einstweilen nur erst 3 .5 Millionen
A ? rden :. tn der dritten Woche aber wird festgestellt es « übten
10 Millionen fein . Das ist nicht etwa Bierbank - oder Zei -
iungsgeschwatz . sondern solche Äuberungen stammen aus der
unmittelbaren Umgebung des Präsidenten selbst . Dah die
Armee tn ihrem derzettiqen Ausbildunas - und vus -
rustutigszustand aktionsnnfahig ist . geben alle Sachkenner
einschließlich ihrer eigenen Kommandierenden offen iu Dafe
allem ihre Reorganisation Zeit und Geld upd sehr » fei
Muhe und Arbeit kostet , dah zu ihrer Vergröberung » or -
laufig weder Kadertrupven noch Ausbildunaspersoxal . noch
moderne Ausrüstung vorhanden ist . liegt auf der Sand . Aber
der amerikanische Sachverband berauscht sich a * künftige «
Mlllwnenziffern und ist drauf und drax . mit ifotex bereits
die Kriegsentscheidung Herbeizufuhren .

Ni « , anders ist es mit den astronomischen Zahlen , mit
denen hinsichtlich der Flugzeugproduktion , der
Kriegsschiffvermehrung , der Sandelsschiffbautex
herumgeworfen wird Dabei kommt es auch dem Präsiden¬
ten selbst teweils auf eine Null mehr oder weniger nicht an .
Dab zu SIuBäeugen . sorgfältig geschulte . Besatzungen gehören ,
äu Kriegsschiffen nicht minder , dab hinter Siefen Hundert¬
tausenden von kämpfenden ebensoviele Millionen arbeitender

kommen nun noch die Meldungen über die groben Er¬
folge der deutschen U - Boote vor der nordameri¬
kanischen Küste , über die wir schon am Samstag berichteten .
Das ist für die Engländer wie für die US .- Amerikaner ein
gleich schwerer Schlag . Auch Roosevelt begründet ja die
amerikanische Schwäche im Stillen Ozean damit , dah man
vor allem im Atlantik stark sein müffe . Nun zeigen die Ber -
senkung -en von 125 000 BRT . englischen und nordamerikani¬
schen Schiffsraums , sozusagen vor der Nase Roosevelts , wie
wenig man den Schiffsverkehr int Atlantik zu schützen ver¬
mag . In den USA . versucht man jetzt wieder mit den alten
Lugen zu . arbeiten , dah mehrere deutsche U - Boote versenkt -
worden seien . Das ist ein alter Trick , der schon angewendet
wurde , als Roosevelt den Schiehkrii ĝ eröffnete . Auch damals
berichteten die nordamerikanischen Zeitungen , dah mehrere
deutsche U - Boote , wie man aus Olflecken auf dem Wasser
schliehen könne , versenkt worden seien . Herr K n o r wuhte
dann allerdings von nichts , als er von den Parlamentariern
gefragt wurde .. 2m übrigen ist der Vater auch dieser Lüge
Churchill , der la die ganze „ U - Boot - Pest " schon einmal , oder
richtiger gesagt endgültig , mit dem Mund ausrottete . Die
Versenkungsziffern zeigen , was davon zu halten ist . Mit
Lügen schafft man keine Tatsachen aus der Welt , weder in
Nordafrika , noch in Ostasien . noch im Atlantik .

band « dem ., geschlagenen Gegner nach und fügten ihm in
heftigen Kämpfen wertere schwere Verluste an
Menschen und Materritt zu . Allein am gestrigen Tag « wurden
96 . Panzer . 38 Geschütze und zahlreiches sonstiges
Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet .

Im Mittelmeergebiet stellten deutsche Kampfflugzeuge
nördlich Tobruk erneu britischen Flotteaverband und erzielten
Bombenvolltreffer auf einem leichte «
Kreuzer .

Bei einem Tagesangriff deutscher Kampsfliegerverbände
auf de » Flugplatz Salfar auf der Insel Malta wurden Bom -

eigene Berluste acht brrtrsche Jagdflugzeuge ab .

freiung , an dessen Spitze Japan getreten ist . Der Sprecher des
indischen Nationalrates in Thailand erklärte im Bangkoker
Rundfunk : „ Die Inder muffen sich ihre Freiheit durch die
Revolution erringen ."

Die Sündenböcke von Hawai
Die Befehlshaber der Fahrlässigkeit im Dienst beschuldigt

Stockholm , 25 . Jan . In dem Bericht des Untersuchungsaus -

ges
, der stch mit den Vorgängen bei Pearl Harbour be -

heiht es , wie Reuter aus Washington meldet , dah die Marine -
rden von Hawai 10 Tage vor dem japanischen Angriff benach -
gt wurden , dah ein Vorstoff gegen die Philippinen wahr¬

scheinlich fei .
Diese Warnung habe aber , so heiht es in dem Bericht weiter ,

in den verantwortlichen Männern nicht tzie Befürchtung erweckt ,
dah Luftangriffe unmittelbar bevorständen .

Admiral Kimmel und Generalleutnant Short werden des¬
halb in dem Bericht der .Fahrlässigkeit im Sten ft " be¬
schuldigt . Wie man sieht , ist Roosevelt krampfhaft bemüht , sich
durch die angebliche Warnung ein Alibi zu verschaffen und die
verantwortlichen Offiziere auf Hawai als Sündenbocke für die
Katastrophe hinzustellen .

! oNI Niels in Nordafrika
— ---------- - ----------- üddell Hart , der bekannte
englische Militärkritiker , wirft die Frage auf . warum die
britische Offensive ihr Ziel nicht erreicht habe , wobei er also
eingeftefit . dah es den Engländern nicht auf den Besitz einiger
Quadratkilometer Wüste , sondern auf die Vernichtung der
deutschen und italienischen Streitkräfte ankam . Er kritisiert
stark die Panzertaktik der Engländer und gibt den Generalen
in Nordafrika die Schuld an dem Zusammenbruch
einer Offensive , auf die man in England so große
Hoffnungen gesetzt batte und die ja über Tripolis
hinweg bis an die Grenze der französischen Besitzungen führen
sollte . Recht bemerkenswert ist auch sein Hinweis auf die
hoben Verluste , die Rommel den Engländern
beibrachte . Hinderlich , so meint er nämlich , hätten sich
die schweren Verluste ausgewirkt , die besonders die britischen
Elitetruvven erlitten bei dem Versuch , den Achsen¬
mächten . einen vernichtenden Schlag zu versetzen Auch die
„ Times " jammert über die Überraschungstaktik
Rommels , der immer dann einen gefährlichen Angriff
unternommen habe , wenn er anscheinend mit schweren Ver¬
lusten geschlagen worden war . Die italienischen Einheiten ,
so fugt die „ Times " hinzu , hätten sowohl auf offenem Feld
als auch tn ihren Verteidigungsstellungen mit großer Ent¬
schlossenheit gekämpft . Wie peinlich man auch in den USA .,
die ja Kriegsmaterial für die britische Offensive in Nord¬
afrika lieferten , von der Entwicklung berührt ist . zeigt am
besten der „ New Bork Herald Tribüne " : „ Es war ein
Schock zu , erfahren , dah General Rommel sich gegen feine
Verfolger in Libyen gewandt bat .

“ Also auch in Nordafrika
sind Churchills Plane völlig überden Haufen
gero . orfen was umso „ schmerzlicher für den englischen
Mimsterprasidenten sein durfte , als er ja die katastrophalen
Niederlagen i « Ostasien in der ihm nahestehenden Presse im -

inroeis auf Nordafrika entschuldigen lieh , weil
„ . . . -------- Grafte eingesetzt seien , die man in Ostasien ver -
miffe , weswegen aus Ostasien immer neue Hiobsnachrichten
kamen .

Die seltsame Ahnungslosigkeit .
den Vereinigten Staaten den '

Problemen
Kriegführung gegenübersteht , wurde schon am ersten Tage
des ostasiatischen Konfliktes durch die erstaunliche Tatsache
belegt , dah sich die Schlächtflotte der USA . in Hawai buch¬
stäblich im Schlaf von den Javanern überrasche « liefe . Der
Befehlshaber hatte , weil bis dahin trotz aller bedrohliche «
Spannung noch fein offizieller Kriegszustand vorlag . nicht
gewagt , seinen Besatzungen den üblichen Wochenendurlaub
zu verweigern , und von dem hatten sie sich den ebenso üb¬
lichen Rausch mit an Bord gebracht , aus dem sie erst die
iapanud >en Bomben und Torpedos aufzuwecken vermochte « .
Ein Umstand , auf den zum Teil auch die ungewöhnlich hohe «
Menschenverluste bei dieser etwas einseitig geratene « See¬
schlacht zurückzuführen ist . Aber dieser Borfall war . das hat
sich in der Zwischenzeit erwiesen , nur ein Symvton für
bie ganzen militärischen Auffassungen , von
denen die Amerikaner bis zur höchsten Spitze beherrscht sind .
Wenn man ihre Presse und die Auslassungen ihrer verant¬
wortlichen Stellen verfolgt , ist man immer wieher verblüfft
über bie mancherlei Ungereimtheiten , die dort in dieser Ve - .
ziehung produziert und von der Öffentlichkeit widerspruchs¬
los , wenn nicht gar andächtig entgegengenommen werden .
Um gleich ein weiteres Verspiel aus Hawai zu geben :
Inseln stellen als stärkster und nun :

Jahrestag des Unabhängigkeits -Manifestes in Indien

In Indien begeht man am 26 . Januar den Jahrestag des
damals von Ehandi verkündeten Unabhängigkeits -
Ma n i f e jt e s . „Wir glauben " so helfet es u . a . darin , „ dah es
das unveraufeerliche Recht des indischen Volkes , wie jedes anderen
Vojkes ist , Freiheit zu besitzen , di « Früchte seiner Arbeit
zu geniefeen und die Notwendigkeiten des Lebens zu haben , die zu
feiner Entwicklung nötig sind . Wir glauben auch , dah , wenn eine
Regierung ein Volk dieser Rechte beraubt und es , unterdrückt , das
Volk das weitere Recht hat , diese Regierung zu
ändern und zu beseitigen . Wir glauben daher , dah
Indien die Verbindung mit England lösen und seine vollständige
Unabhängigkeit erlangen muh ." In tem Manifest
wird im einzelnen nachgewiesen , wie Indien durch die Briten
systematisch zerstört und ruiniert wurde . „Unser Durchschnittsein¬
kommen "

, so heifet es u . a ., „ beträgt pro Tag 7 Paisa ( bas find rund
17 Pfennige ) . Politisch ist die Stellung Indiens nie so erniedrigt
Sewesen , wie unter der britischen Herrschaft . Geistig hat es die
Zwangsweise Entwaffnung unmündig gemacht . Wir
halten es für ein Verbrechen siegen Menschen und Gott , uns noch
langer in eine Herrschaft zu fügen , die unferm Vaterland so viel -
faches Unheil zugefügi hat ." Dieses Manifest hat das
britische Zerrbild vom „ verträumten Hind u "

, der
des englischen Schutzes bedaff , endgültig zerrissen . Der
26
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2anuar 1942 steht im Zeichen des Blutes , das die indischen

Soldaten als Kanonenfutter für ihre Unterdrücker in den

wt . Die japanische Wehrmacht setzt auf allen Kriegsschau¬
plätzen ihre Operationen mit Erfolg fort . Östlich von Neu -
Guinea dehnte die Flotte ihre Unternehmungen in Richtung
auf Neuseeland weiter aus . Auf Borneo und E e Ie 6 es
wurden neue Truppen gelandet und zwar u . a . in Belik Papan
und Kanderi . Auf der Philippinen - Insel Luzon ist das
schwierige Gelände am Berg Natib überwunden worden . Nach
Besetzung des Stützpunttes A b k a i wurden zahlreiche Feind -
stellungen eingenommen . Die auf der Balanga -Halbinsel stehenden
Kräfte des Gegners werden von den Japanern auf 35 000 Mann
geschätzt . In den Kämpfen bei Olongapo und auf der Insel
Grande fielen den Japanern 35 Geschütze und große Mengen
Munition in die Hand Die Luftangriffe auf Eorriaidor und
die dott liegenden Schiffe halten an . Bei den Kämpfen auf den
Philippinen wurden erstmalig die neuen , kleinen Zwei »
Mann - Tanks von den Japanern mit grohem Erfolg ver¬
wendet . Sie werden von jungen Soldaten , größtenteils von Stu¬
denten , die bestimmte Sonderaufträge durchzuführen haben , ge¬
fahren . Es gelang ihnen mehrfach Brücken im Rücken des
Feindes zu zerstören und dadurch seinen Rückzug zu verhindern .
In einem Fall schoben sie fich unbehindert während bet Dunkelheit
in die Rechen fliehender feindlicher Kolonnen und lösten durch
ihr Feuer gtohe Verluste und panikartige Verwirrung aus .

Auf der Malayen - Halbinsel setzten die Japaner
ihren Vormarsch fort . Hersinß , 125 Kilometer nördlich von
Singapur , wurde besetzt . 70 Kilometer nördlich von I o h o r e

schlagenen Feindes ziehen sich, verfolgt von schnelle » iranischen
Einheiten , auf Johote -Bhatu an der Singapur -Straße zurück .
Westlich von Pong Peng , wo 5000 Australier vernichtend ge -
schlasien wurden , fielen den Japanern 28 Tanks , 32 Panzerwagen ,15 Geschütze , 34 Haubitzen , 48 schwere Maschinengewehre und fünf
Flak -Kanonen tn die Hande . Der Gegner verlor 1000 6efanee « e
und 600 Tote . Aus Singapur , das unter dem ständigen Bomben -
Hagel der Japaner liegt , wurden die Frauen und Kinder der dort
ansaffigen Japaner nach Kalkutta abtransportiett . In den Arsena¬
len , Werkstätten und Werften muffte die Arbeit bereits teilweise
eingestellt werden , ba bie inbischen unb chinesischen Arbeiter durchdie ständigen Luftangriffe zermürbt sind . Johore Bharu ist betet »
vollkommen geräumt . Die Engländer beabsichtigen anscheinend b «
groff en Btückendamm zwischen bet Insel und dem Festland
zu verteidigen , da sie den Brückenkopf bei gehöre fciatx
befestigen .

Der japanische Vormarsch auf die burmesische Stadt
M u I m e i n hat weiter an Boden gewonnen .

In den letzten Tagen hat bie Luftaktivität der 8 « .
p a n e t auf bet Malayen -Halbinsel unb in Burma noch ine eitern «
men Singapur hatte bisher 28 Angriffe zu Verzeichnen , » am
15 . bis 23 . Januar Berieten die Briten übet Singapur ii Flug¬
zeuge , 53 wurden am Boden zerstört . 5 « der glefthen
Zeit schaff die Armee -Luftwaffe über dem Operationsgebiet in
Burma 37 Feindflugzeuge ab und vernichtete 13 am
Boden . Diese Verluste treffen bie Engländer besonders schwer ,
tojfe Diätt in der Lage sind , den nötig « Ersatz rechtzeitig herbei -
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dieser grenzenlosen Hetz « versteigt . Aus seiner Seelenver -
wandtschaft mit den Bolschewisten hat Cripps nie einen Hehl
gemacht . Darum nimmt es nicht wunder , wenn er mit
diesem Blutgesindel die Vernichtung des deutschen Volkes
sebnlichst herbeiwünscht .

Die Aktionen unserer Luftwaffe richteten sich im südlichen Ab -
fHubkolonnen und Eisen -

lolschewisten . Zahlreiche Bomben sielen aus

Verdoppelte Opferberertschast
Das Ergebnis des 5 . Ovfarsonntags 51 » . H . mehr als im

Boriahre
Berlin , 24 . Jan . Der 5 . Opfersonntag im Kriegs -

Winterhilfswerk am 11 . Januar 1942 brachte ein vorläufiges
Ergebnis von RM 34 061 082,07 . Im Vergleich zum 5 . Ovfer -
sonntag des vergangenen Jahres bat sich das Ergebnis um
RM 11 539528,39 , das find rund 51 v . H erhöht .

Dieses Ergebnis , das das vorjährige um mehr als die
Hälfte übertrifft , beweist eindeutig , daß das deutsche Volk i n
unerschütterlichem Vertrauen bum Führer
steht und Front und Heimat im festen Glauben an beit Sieg
verbunden sind .

e

Wenn Cripps von Moral spricht
Bolschewiken sollen » verdientes Strafgericht " au Deutschland

vollziehen
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Richtschnur und Ansporn in unserer Geschichte
Die Bewegung gedachte des 230 . Geburtstages Friedrichs des Graden

Voller deutsch - italiei t cher Erfolg in Nordafrika
Andauern der Kämpfe im Osten bei großer Kälte

Die deutsche Infanterie hält allen Angriffen ftand
Wieder erfolgreicher Einsatz unserer Luftwaffe im Osten

Druck und Verlag , L. Schellenb - rg ' lch« Buchdrucker - ' , Wiesbadener Saablatt
Wiesbaden , » efamtiet nng : Dr . phil . habil . SustavSchellenbera und
Otte Reiter . HauvNchnftl - iter : Fritz » üntbet , sSnitlich in wie »

baden . Zur Zeil ,y Dreisliste 9tr . in aflhtfl

schnitt vor allem gegen Nachsch
bahnziele der Bolschewisten . , ,
einen wichtigen Umfchlagbahnhof zwischen fahrbereite Züge . Es
entstanden Brände und Explosionen . Im mittleren Abschnitt wur¬
den in kühnen Tiefangriffen 90 Lastkraftwagen , darunter
mehrere Munitionswag - n , eine große Anzahl Schlitten , auf denen

wt . Uber den glanzenden Erfolg des deutschen Afrika -
korvs und der . ttahenitoen Verbände werden jetzt noch
wettere Einzelheiten bekannt . Danach griffen deutsche und
italienische Panzerstrettkräfte am Vormittag des
21 - Januar bre vor ihren . Linien in der Cvrenaika auf «
marschierten britischen Streitkräfte an . Die Operationen der
Erdtruvoen wurden durch deutsche Kampf - und Sturz¬
kampfflugzeuge unterstützt , die den Gegner aus der

mrt einem Bombenhagel überschütteten . Unter der
Wucht des Vorstoßes mußten die Briten fluchtartig , teils nach
Osten und teils nach Nordosten in Richtung auf Agedabia
zuruckwetchen . General Rommel ging sofort zur Ver -
folgung über . Am 22 . Januar wurde Agedabia nach
kurzen Kamvien genommen und darüberbinaus noch beträcht -
licher Selandegewinn erzielt . Die Luftwaffe fügte den zuriick -
gebenden feindlichen Kolonnen schwerste Verluste zu . Am
24A 3anuar wurden nordostwärts von Agedabia starke Feind -
krarte unter erneuten schweren Verlusten geschlagen und
weiter nach Nordosten zurückgeworfen . An diesem Tag büßte
der Feind allein 117 Vanzerkampfwagen . 33 Geschütze und
eine große Anzahl Lastkrartwagen ein . Damit erhöhte sich
die Eesamtbeute auf 143 Panzer und 80 Geschütz «
, ,

Unter diesen Umständen muß selbst das britische Kolonial -
blatt „ S t a n d a r d das in Buenos Aires erscheint , zu -
g ^ en , daß General Rommel keineswegs ge -
ichlagen Jet . wie die unentwegten Optimisten in
London behaupteten . Vielmehr sei Rommels Vorrücken
höchst beunruhigend . Churchill mögen , als diese
Worte geschrieben wurden , die Obren geklungen haben . war
er es doch , der mit seinen großspurigen Ankündigungen diesen

Ikachdem die britische Admiralität erst vor einigen Tagen
die Versenkung des englischen U - Bootes „ Perseus "
meldete , muß ste jetzt schon wieder die Vernichtung eines
weiteren U - Bootes , des „ H . 31 “

. ein älteres Schiff aus dem
Vauiahr 1919 , bekanntgeben .

Tripps erreicht aber den Gipfel der Unverschämt¬
heit , wenn er sich anmaßt , von dem ..moralischen Recht "

und „ verdientem Strafgericht "
zu Ivrechen . Abaeseben da¬

von . daß er damit di « Absicht Londons , di « Bolschewiken
als Henkersknechte Deutschlands und ganz Europas einm -
setzen , in nicht mißzuverstebender Weise bestätigt .

Stockholm . 26 : Jan . „ Die Bolschewisten baben das mora¬
lische Recht , Deutschland insgesamt zu erobern ,
um an dem deutschen Bolle das verdiente Strafgericht
su vollziehen .

" Es ist Tburchills bisheriger Abgesandter tn
Moskau . Stafford Crivp s , der sich in einer , die Kriegs¬
anstrengung der Sowjets verherrlichenden Ansprache zu
dieser grenzenlosen Hetze versteigt . Aus seiner Seelenver -

die Bolschewisten Nachschub und Kriegsmaterial nach vorne bringen
wollten , zerstört 3m Nordabschnitt fielen die deutschen Bornden
auf einer wichtigen Nachschubstrecke zwischen sechs hochbe¬
ladene Güterzüge , wodurch die Strecke wirksam unter¬
brochen wurde .

Portugiesen nach Timor verschifft
Lissabon , 24 . Jan . Nachdem vor einigen Wochen englische

Truppen gemeinsam mit niederländisch - indischen und aus¬
tralischen Hilfstruvven den portugiesischen Teil der Insel
Timor gewaltsam besetzt hatten , wurden jetzt , einer von
der Kanzlei des vortugiestschen Ministerprästdenten ver¬
öffentlichten Meldung zufolge , in Laurenco Marques
bereitftehende portugiesische Truppen nach Timor verschifft ,
um den vortugiestschen Teil ^dieser Insel erneut unter
ihren Schutz zu nehmen . Die besonders kritische
Situation , in der sich Englands Strategie zur Zeit befindet ,
bat die Londoner Befehlszentrale demnach zu einer Ver¬
wendung auch der letzten im Pazifik noch verfügbaren Ein¬
heiten an anderer Stelle notwendig erscheinen lasten .
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Der japanische Staat , bei im Dezember v . 3 . gegen USA . unb
Englanb zum Kampfe antrat , umfaßt bie vier großen Inseln
Hondo , Shikoku , Kyushu unb Hokkaido . Der Grund unb Bob en
dieser vier 3nfeln entspricht fast genau bei Größe Deutschlands im
Jahre 1918 . Dazu kommen bie Außenbesitzungen , bie beim Ausbau
unb Aufbau 3apans zur Groß - unb Weltmacht erworben würben .
1875 trat Rußland bie Kurilen -3nseln an 3apan ab , die bie Ber -
binbung zwischen Norbjapan unb Kamtschatka Herstellen Die
Bonin -Jnseln würben 1877 erworben . Die Ryukyu -Jnseln , bie von
Südjapan nach bet Insel Formosa hinführen , kamen 1879 zu
Japan . Aus dem Krieg gegen China 1894/95 erwarb Japan im
Frieben von Schimonoseki bie 3nsel Formosa unb bie zwischen ihr
unb bem Festland liegenben Pescadores -3nseln . Der Sieg über
Rußlanb 1904/05 brachte mit bem Frieden von Portrnouth bie
südliche Hälfte bet Ostsibirien vorgelagerten Insel Sachalin bis
surn 50 . Breitengrad an 3apan . Außerdem übernahm Japan von

Wie Japan groß wurde
— er . 3apan und Deutschland sind heute aufs engste verbunden .

Dieser Bund hat nicht nur politische unb diplomatische Gründe .
Er beruht vielmehr auch auf gemeinsamen moralischen und geisti¬
gen Eigenschaften der beiden Völker . Diejenigen Deutschen , bie
Gelegenheit hatten , den 3apaner in besten eigenem Lande kennen¬
zulernen , versichern uns , wie sehr trotz allen Rastenunterfchieds die
inneren seelischen Kräfte dort unb hier einanbet ähnlich sind ,
Kräfte , die Deutschland tn Europa und Japan in Ostasien be¬
fähigen , eine neue Ordnung der Welt herbeizuftihren .

Das Werk der neuen Kräfte in Japan fand seine Krönung
durch den Pakt , den die Tokioter Regierung am 27 . September
1940 mit Deutschland und Italien abfajtoß . Die Ähnlichkeit
des politischen Schicksals dieser drei Lander ist mit
Händen zu greifen . Alle drei haben stch nach langer Ohnmacht
wieder gefunden , alle drei unter der Führung eines großen
Mannes . Sie sind durch den Ausgang des ersten Weltkrieges , jedes
in einer anderen Weise , enttäuscht worden , ste hatten bann jahre¬
lang in ihrer inneren Politik demokratische Strömungen zu über¬
winden , bis das autoritäre Prinzip siegreich durchdrang . In ihrem
äußeren Aufstieg haben ste stch heute mit denselben Gegnern , den
bisherigen Herrschern der Welt , auseinanderzusetzen . m

südliche Hälfte                        . . . . . , r
sunt 50 . Breitengrad an Japan . Außerdem übernahm Japan von
Rußland das Pachtgebiet Kwantung auch Liautung -Halbinsel
genannt , mit bet Festung Port Arthur unb dem Handelshafen
Saiten . Die Halbinsel Korea , auch Chosen genannt , wurde 1910 an
das japanische Reich angegltebert . Die stützet deutschen Siidfee -
inseln , die Kotolinen - , Matianen - unb Marschall -Inseln erhielt
Japan als Manbat durch bas Versailler Diktat . Die letzte Erwer¬
bung Japans vor bem jetzigen Krieg erfolgte im Früh iaht 1939
mit bet Besetzung ber Spratlev -Jnseln östlich von Jnbochina , etwa
auf bem 10 . Breitengrab . Dieses heutige Japan mit feinen
Außenbesitzungen ist runb 681 000 Quadratkilometer groß . Die Be¬
völkerung Beträgt tn lunber Zahl 90 Millionen . Dies alles ohne
ben Zuwachs , bett ber jetzige Krieg eines siegreichen Japans im
Stillen Ozean mit stch Bringen wird .

Berlin , 25 . Jan . Des 230 . Geburtstages des
großen Preußenkönigs bat die nationalsozialistische
Bewegung am Sonntag in zahlreichen , würdig ausge -
itatteten Feierstunden gedacht . Im Mittelpunkt dieser
Veranstaltungen stand die Reichsfeier im Staatlichen
Schauspielhaus am Eendarmenmarkt in Berlin , die die
Dienststelle Rosenberg zusammen mit der Gauleitung durch -
fübrte und an der Retchsleiter Ros '

enoerg selbst teil -
nahm .

Die Gedenkrede des Eeneralfeldmarschalls Milch , der
am rechtzeitigen Erscheinen verhindert war . verlas Haupt¬
mann Werner Baumelburg . Generalfeldmarschall
Milch zeichnete darin in eindrucksvollen Betrachtungen ein
plastisches Charakterbild des großen Königs und feiner
überragenden menschlichen Tugenden , die als Richtschnur
und Ansporn in der Geschichte fortleben und uns immer
wieder zu stärkster Eriullung ber eigenen Pflichten aufrufen .
Wenn wir fragen , so führte er aus , wo die Eeburtsstunde des
Genius zu suchen sei . als den wir Friedrich begreifen , so
lautet die Antwort : ste liegt dort , wo er begann , über das
Menschliche hinauszuwachsen und stch ins überlebensgroße zu
verwandeln . Die Geburt des Genius ist immer die Stunde
seiner entscheidenden Bewährung durch die lat und

fdfanen , der Rest am Boden zerstört . Während der gleichen
Zeit gingen an der Ostfront 16 eigene Flugzeuge
verloren .

Einsatz der italienischen Marine
24 . 3an . Eine Aktion eines italienischen Zer¬

störers zeigt die unbedingte Einsatzbereitschaft
der italienischen Kriegsmarine bei der Sicherung von nach

fahrenden Geleitzügen . Ein solcher Eeleitzugwude zwei Tage nach Verlassen des italienischen Hafens und
wiL001 ® 13et * e.n d« r ainkanischen Küste mitten in der
^»Â ff «

ÖOn a T ! en fei n dl ich e n Einheiten ange -
gegnffen . Ein italienischer Zerstörer des Geleitzuges ging
So . .. jofott zum Angriff über . Von
ber Breitseite eines feindlichen Kreuzers getroffen und
,̂ .QZ!00UerunXa ^ t § f geworden , setzte der Zerstörer dennoch
uatei . dem Beiehl seines schwerverwundeten Fregatten -

P ^ tro de Crostofaro den Kampf fort . Der
Zerstörer war nahezu ein Wrack . Seine Besatzung war ent¬
weder gefallen oder verwundet . Den überlebenden gelang
es aber , mit einer letzten Anstrengung das Schiff zu wenden
und aus den unversehrt gebliebenen Hecktorvedorohren

0 1D " us einen bis auf 500 Meter herange¬
kommenen englischen Zerstörer der „ Mohawk " - KIasse abzu -

t ^ ! «rnr ? br britische Zerstörer wurde schwer getroffen und

UuÄ den Sen " und seiner

„ höchst beunruhigend "

durch den Geist . Sie kann niemals anderswo _gefunben werben
als tn ber Stunde der äußersten Bedrängnis und -in
der Art , wie diese Bedrängnis gemeistert wird . Es ist bie
Not , bie uns ben Genius sichtbar macht , den wir bereits ahnen
unb erfühlen . Die Stunbe , in ber der Genius bie Grenze des
Menschlichen überschreitet , ist die gleiche , in der die Kraft
geboren wird , die ein Volk emporreißt und den Laus des
Zeitalters bestimmt .

Staatsschausvieler Paul Hartmann verlas Worte des
Königs , u . a . aus feinem Testament , und ein Kammer¬
orchester der Staatskavelle gab ber erhebenden Feierstunde
mit Werken von Johann Sebastian Bach unb seines Sohnes
Carl Philipp Emanuel Bach , sowie mit ber vom König
komponierten 5 . Sinfonie in D - Dur den festlichen musi -
kalischeK Rahmen .

I A ? . weiterer Zerstörer unb zwei Dampfer erhielten Torpedo - i IJttior Qnmornh tnt Stillon Hionntreffet . Zu gleicher Zeit waren sie im Mittelmeer tätig , WH | Cr MuHiv . tiu ini 'SlillCn VJlißn
wo ite ostwärts « ollum einen englischen Zerstörer vernichteten
und mehrere Schiffe eines britischen Eeleitzuges vor Tobruk
imwet beschädigten . Der glänzendste Erfolg war jedoch die
Aktion unserer ll - Boote vorder Küste der USA
u n d K a n a b a s . Unter den 8 Dampfern , die das U - Boot
des Äapitanleutnants Hardegen versenkte , befinden stch
an größeren Schiffen bet britische Dampfet „ Cyclopes "

(§076 bfa beiden amerikanischen Tanket „ M aIay "
( 8 >07 BRT ) und „ H o t n e ß “ ( 9575 ART ) , ber englische
Sfanter „ £ otinbra " ( 6768 ART ) , ber USA - Dampfer „ City
of Atlanta " ( 5269 BRT ) . ber USA -Tanker „ Allan
Jackson ( 663a BRT ) und ber für die USA fahrende
lettische Dampfet „ Cvlvera " ( 3779 BRT ) . Die Ver¬
senkungen geschahen z. T . so nahe an der Küste , baß zwei der
vernichteten Tanker mit dem Heck auf Grund liegen .
Führend der Bug teils aus dem Master hervorragt . Zu diesem
Eroßerfolg kommt noch die Versenkung von 21000 BRT
burch eines unserer U - Boote .

„ unentwegten Optimismus " begründete . Am 20 . November ,au Beginn des britischen Anika - Unternehmens , erklärte er
im Unterhaus : „ Diese . Offensive ist lange und
J ”,1 8 f *1U 1 o ” 016 e i c i t e t worden und wir haben
nahezu fünf Monate gewartet , um unsere Armee mit
ou den Manen gut auszurusten . die diesem neuen Krieg
ihren Stempel autgebiudtt haben . Das Ziel unserer
Offensive ist die Vernichtung der bewaff -
ne .ten und besonders der gepanzerten Streit -
kr a f t e uit seres Feind « s ." ,Am 11 . Dezember bebaup »
tete der alte Lügenmeister tm Unterhaus : „ Die Deutschen
sind aus allen Positionen geworfen worben , alles , außer
einigen hofmungslos abgeschnittenen Kesseln bei Barbia und
Svllum, . ist weggefegt worbe n .

" 15 Tage später :
„ Was wir ben Deutschen letzt in Libyen bereiten , ist nur

Beispiel und ein Vorgeschmack dessen , was mir (Eng »
lanber ihnen unb ihren Komplizen zufügen können , fit
welchem Erbteil dieser Krieg auch immer hineingetragen
werden mag ." Vorher hatte bereits der britische Nach -
richtendienst aus Kairo gemeldet : „ Die Truppen des Eene -
rals Rommel joben den Todesstreich erhalte n .

" In¬
zwischen hat Rommel den Maulstrategen bewiesen , daß er
noch sehr lebendig ist . nicht nur den britischen Vormarsch
aufzuhalten , sondern auch energische Schläge aus »
te i len kann Churchill hat stch also wieder einmal als
imletfiter Prophet erwiesen und man darf batauf gespannt
[etn , auf was für einen Dreh er nun verfällt , wenn er in
df .n nächsten Tagen wieder vor das Unterhaus tritt , um die
Bilanz der großen britischen Afrika - Offensive , bie keines
der gesteckten Ziele erreicht hat . vorzulegen .

Die Eignung für die Vormachtstellung in Ostasien hat Japan
auch wirtschaftlich längst unter Beweis gestellt . Denn es ist ihm als
einzigem asiatischem Land gelungen , sich in zwei Generationen
unter zielBewußter Anwendung europäischer Wirtschaftsmethoden
von einem Agrarstaat feudaler Ordnung zu einem modernen In¬
dustriestaat umzuwandeln , zu einem Staat , der nicht nur Ostasien
ein neues Gesicht gegeBen , sondern es auch verstanden hat , mit
den alten großen Industriemächten apf dem Weltmarkt erfolgreich
zu konkurrieren . Diese Umstellung Japans erfolgte trotz des
außerordentlich schnellen Entwicklungstempos in der Weise , daß die
landwirtschaftliche Grundlage — anders wie in England — keines¬
wegs vernachläsiigt wurde . Die japanische Landwirtschaft ist in¬
folge äußerst rationeller BodenBewirtschaftung , wenn auch unter
Hinzuziehung der Ernten aus den AußenBesitzungen , im Stande ,
die Bevölkerung des Landes aus eigener Kraft zu ernähren . Aber
das eigentliche Japan ist und BleiBt ein Land ohne Raum . Wäh¬
rend auf den japanischen Inseln üBer 150 Menschen auf einem
Quadratkilometer wohnen , giBt es auf dem ostasiatischen Festland
Gebiete , wo nur 25 Menschen denselben Grund und Boden zur
Verfügung haben . Japan mußte neues Siedlungsland suchen .
So entstand das Kaiserreich Mandschukuo , das in den wenigen
Jahren seines Bestehens zu rascher Blüte gebracht wurde . Auch
China ist bereits zum großen Teil ein Zuschußgebiet für Japan ge¬
worden . Mandschukuo , China und die im jetzigen Kriege anfallen¬
den Gebiete sollen zu dem großasiatischen Raum zusammen¬
wachsen , den sich die javanische Staatsführung als Ziel der neuen
Ordnung im Pazifik gesetzt hat .
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ffiie bereits durch Sondermeldung bekauntgegebeu , hat
der Angriff der deutsch - italienischen Verbände in Rord -
afrika zu einem vollen Erfolg geführt . Nordost¬
wärts von Agedabia wurden starke britische Kräfte unter
schweren Verlusten geschlagen und nach Nordosten zurückge -
worfeu . Zahlreiche Gefangene fielen in unsere Hand .
143 Panzer und 80 Geschütze wurden erbeutet
oder vernichtet .

h . JM der 2nsel Malta belegten deutsche Kampfflugzeuge
die Anlagen der Flugplätze von Luka uud Halfar mit Bom -
oen schweren Kalibers .
. 2n der Zeit vom 17 . bis 23 . Januar verlor die

wurden 59 in Luftkämvfan und 17
*

durch
^
Flakartillerie Äe "

Der Vorstotz Rommels

Eme ftobe Wochenbilanz
Weitverzweigte Tätigkeit unserer Marine

Kriegsmarine entwickelte in der letzten
M « autzerordentliche weitverzweigte Tätig -
^ " sere Unterseeboote operierten nicht nur im At -

ll - Rontk . sondern auch tnt Eismeer,wo ein feindlichesu - 4 ) oot , ein Zerstörer unb em Dampfer versenkt wurden .

wt . Auch am Wochenende haben die eiBitterten Kämpfe an
der Ostfront angehalten . An Ber Südküste der Krim versuchten
die Bolschewisten im Rücken der Einschließungsfront von Sewasto¬
pol eine etwa 200 Mann zählende Kampfgruppe zu landen . Sie
mußten jedoch im Feuer der deutschen Küstensicherung ihr Vor¬
haben aufgeben und wieder auf das Meer abdrehen . Trotz stärkster
Anstrengungen blieb den Bolschewisten auch im Donezgebiet
fader Erfolg versagt . In einem Abschnitt standen unsere Truppen
schon vier Tage in heftigem Abwehrkampf , bei einer Kälte von
26 ' (Stab . Trotzdem gelang es den Bolschewisten nicht , obwohl sie
Artillerie , Pan ^erkampfwagen und Schlachtflieger emsetzien , die
deutsche Front emzudrücken . Unsere Luftwaffe hatte an diesen Ab -
tDeßrerfofaen wieder erheblichen Anteil . In einem Falle erkannte
etn AufklarungsfluKeug 12 feuernde bolschewistische Batterien, - die
durch die sofortige genaue Feuerlenkung von Seiten der Flug¬
zeugbesatzung tn kürzester Zett von unserer Artillerie zur Hälfte
außer Gefecht gesetzt werden konnten . Dadurch wurde die schwer
kämpfende deutsche Infanterie erheblich entlaßet . Bei einbrechender
Dunkelheit drangen deutsche Infanteristen , von Sturmgeschützen
Begleitet , mehrere Kilometer Bis zu einer Ortschaft vor . Die Bol¬
schewisten waren völlig überrascht . In heftigen nächt¬
lichen Häuserkämpfen wurden 80 Sowjets getötet . Mit
30 Gefangenen kehrte der deutsche Stoßtrupp in die eigenen
Stellungen zurück . Heldenhaft schlug sich die kleine Besatzung eines
deutschen Stützpunktes , die nur aus acht Mann bestand , und von
einer 50 bis 60 Mann starken Feindgruppe angegriffen wurde .
Ste vernichtete die feindliche Abteilung bis auf 13 Mann , die ste
als Gefangene zurückbrachte . Nur drei Bolschewisten konnten ent¬
kommen .

Im mittleren Abschnitt drangen deutsche Sturm »
geschähe trotz starker Kälte und hohem Schnee bis zu einem von
Bolschewisten besetzten Ort vor . Der Überraschte Feind zog sich
zurück . In den Kämpfen , die sich gleichzettig tm Nachbarabschnitt
aBipielten wurden vier bolschewistische Panzer , bat «
unter ein überschwerer , vernichtet . Im nördlichen Abschnitt ,
fadostwätts des Ilmensees , griffen die Bolschewisten bei minus
38 Grad einen , von unseren Truppen besetzten Bahnhof an . Trotz
“ “ . cdineefans , der die Sicht erheblich erschwerte , wurde der Sn =
griff abgewiesen , wobei der Feind vier Panzer verlor .
Zwei weitere wurden schwer beschädigt . Nordostwärts des Ilmen¬
sees wurde ein Angriff auf einen , von deutschen Truppen ge¬
haltenen Bahndamm , zum Teil in heftigen Nahkämpfen zu -
rückgeschlagen .
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— Das „SB. T .“ gratuliert . Die Eheleute Heinrich
M i e c z k o w s k i und Frau Margarete , geborene Gerhard ,
Römerberg 28 , H . 2. , feiern am Dienstag das Fest der silbernen

Hochzeit . — Am Dienstag wird Frau Klara Neumann .
Kauber Straße 11 , 75 Jahre alt .

DissbaLsn - lLrdsnöslrn

Appell . Im Gasthaus „Zum Schwanen
" hielt die Krieger¬

und Militärkameradfchaft im NS -Reichskriegerbund ihren Eeneral -

appell ab . Nach dem Gedenken der Toten gab Kameradfchafts -
' ührer H Schwenk einen erschöpfenden Tätigkeitsbericht vom

abgelaufenen Vereinsjahr Das Opferschiehen brachte einen schönen
finanziellen Erfolg . Nach Verlesen der letzten Niederschriften er¬

folgten die Berichte der einzelnen Fachwarte . Sie liehen er¬
kennen , daß innerhalb der Kameradschaft auch während des

Krieges Erfolgreiches geleistet wurde . Der Schiehstand , der in

sinnloser Weise von Bubenhänden Beschädigungen erlitt , soll wie¬
der instand gesetzt werden . Eine allgemeine Aussprache beschloß
den Jahresappell .

Freunde der Gemeinschaft
Die Polizei als Helfer in Rot und Gefahr

Der anstrengende Dienst , den alle Organe der Polizei während

der Kriegszeit zu erfüllen haben , zwingt dazu , dre Beamten nur

in dringenden Notfällen in Anspruch zu nehmen . Wenn d -esder

Fall ist dann wollen wir aber auch dazu Betttogen , daß ihr Ein -

satz reibungslos erfolgen kann . Der Benachrichtigung dienen l>e-

ondere fernmündliche Notrufe , die sich jeder Vottsgenoffe merken

muh Das Überfall - und Verkehrsunfallkommando tst über Die

Rufnummer 01 zu erreichen . Über die Verbindung 02 erreichen wir

die Feuerschutzpolizei , die bei Brand - und Unfallgefahren zu Hilfe
eilt . In jedem Falle muh es sich der Anrufende besonders an¬

gelegen sein lasten , kurz und bündig seine Meldung zu machen . Da -

bei dürfen Name , Wohnort und Straße ebenso wenig vergeffen
werden , wie eine kurze sachliche Schilderung des Notstandes , der

behoben werden soll . Der Anrufende sollte tn jebem Falle die

eingesetzten Beamten an der gemeldeten llnfallstelle erwarten .
Alle übrigen Volksgenosten , die nur aus neugierigen Erwägungen
heraus , an der Unfallstelle verweilen , haben diese sofort zu ver -

lasten , um die Arbeiten der Polizeibeamten nicht zu erschweren .
Der gesamte Straßenverkehr hat auf die anfahrenden Polizeifahr¬
zeuge Rücksicht zu nehiv - n . um ihren schnellen Einsatz zu ermög¬
lichen . Die Polizei hilft jedem Volksgenosten , seien wir bemüht ,
ihre Arbeit in jeder Beziehung zu erleichtern . p

Das interessiert die Landwirtschaft »

Neuzeitliches Verfahren im Kampf gegen das Unkraut

Die Anwendung von heißem Dampf im Kampf gegen das Un¬

kraut hat sich als das wirksamste und durchgreifendste Mittel zur
Desinfektion und gleichzeitigen Verjüngung des Bodens bewahrt .

Hierbei wird der Boden durch heißen Dampf auf 95 Grad Celsius

erhitzt , die schädlichen Pilze und Bakterien dadurch getötet . Da
die nützlichen Bakterien , vor allem die stickstoffsammelnden und

stickstoffumsetzenden in ihren Dauerformen mit einer Kapsel um¬

geben sind und selbst gegen Temperaturen bis 100 Grad wider¬

standsfähig sind , bleiben diese erhalten und können sich spater un¬

gehemmt entwickeln , so daß der gedämpfte Boden .sich durch ein

außergewöhnlich lebhaftes Wachstum auszeichnet Wie Dr .
K Meyer - Hermann in der „ Kurhest . Ldsztg . mitteilt . hat
man in Kurhesten die zahlreichen Kartoffeldämpfanlagen den

Gärtnereien zugänglich gemacht , die durch den sehr intensiv be¬
triebenen Gemüseanbau besonders unter der Bodenermudung lei¬
den andererseits aber nicht genügend Arbeitskräfte haben , um auf
andere Weile den Kampf gegen Unkraut und Pilz in wünschens¬
werter Weise zu führen Eine weitere Erleichterung für das

Dämpfen der Erde Bietet die Anwendung einer Dampfegge an¬

stelle der bisher üblichen Dampfgabel . Diese Dampfeggen haben
den Vorteil , daß sie z. B . in den Gewächshäusern in die liegende
Erde gedrückt werden können , ohne daß die Erde umgeschaufelt
werden muß . Die Tagesleistung der Dampfeggen beträgt
bei zehnstündiger Arbeitszeit etwa 18 bis 20 Kubikmeter . Die
Landesbauernschafi Kurhesten Hai Dampfeggen und Zuleitungen
beschafft und stellt sie den Gartenbaubetrieben der Umgebung
Kassels kostenlos zur Verfügung . Da die durch das Dämpfen der
Erde erzielte Bodenverjüngung mehrere Jahre anhält , ist dieses
Verfahren ein billiges und sicheres Mittel zur Erzeugung gesun¬
der Gemüsepflanzen und zur Erzielung hoher Eemüseernten .
Gleichzeitig ist damit aber auch eine nützliche Verwendung der

Kartoffeldämpfanlagen in den dreiviertel Jahren , in denen sie
sonst ungehraucht beiseitestehen , gefunden .

Sachgemäßes Ausltchten der Obftbäume

Wer mehr und bestere Obsterträge erhalten will , muß die

Baumkronen sachgemäß auslichten , damit das Licht Zutritt zü allen
Baumteilen hat . Zunächst entferne man die älteren , abgestorbenen
und absterbenden Aste und dann erst die schwachen Zweige . Auch
sorge man , daß durch entsprechenden Schnitt das Gleichgewicht tn
der Baumkrone erhalten bleibt . Durch Bestreichen der Baumwun -

den mit Baumwachs oder Teerbaumwachs , Teer und Wundwachs
fördert man die Heilung In allen wichtigen Obstbaugemeinden
werden durch die Kreisbaumwarte Lehrgänge veranstaltet , damit
die Obstbauern in der Lage sind , ihre Bäume selbst sachgemäß aus¬

zulichten Aber auch die beste Auslichtung wird ohne den erhofften
Erfolg bleiben , wenn die sonstige Pflege der Obftbäume , insbe¬

sondere Düngung und Schädlingsbekämpfung vernachlässigt werden .

Montag . 26 . Januar 1942
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Winke für die Hausfrau

Ein Wort zur Kartosselversorgung
Die Besucher der Filmtheater sehen in Verbindung mit der

Wochenschau einen Kurzfilm , der die wichtigen Fragen der

Kartoffelversorgung behandelt und dank der übersichtlichen Aus¬

führung seiner Bildausschnitte überaus sehenswert ist und der Be -

achtung aller Bolksgenosten empfohlen wird .. Wir bringen hiervon
zwei Bilder - das obere gibt einen Überblick über die Verteilung
der Kartoffelernte im Jahre 1941/42 10 »/ » des Ertrages gehen
durch Schwund und Fäulnis verloren , 35 % (in früheren Jahren
waren es nur 20 % ) finden als Speisekartoffeln Verwendung . 5 %
sind der industriellen Verarbeitung Vorbehalten und der Rest von
50 »/ » bleibt der Landwirtschaft für Futter - und Saatgutzwecke .

Seit Kriegsbeginn hat der Verbrauch an Speisekartoffeln in
einem beachtlichen Ausmaß zugenommen . Die Landwirtschaft kann
den erhöhten Bedarf voll decken Lediglich

"
bedingt durch die Ver -

kehrsverhältniste traten und treten Storungen in der Versorgung
auf . 500 000 Waggons waren es , die im Jahre 1938 für den
Kartoffeltransport benötigt wurden , heute muffen zur Befriedigung
der Nachfrage rund eine Million Waggons eingesetzt werden , wo¬
bei zu beachten ist , daß der Kartoffeltransport sich nur über einen
eng begrenzten Zeitraum erstreckt , denn nur zwischen den Frost -
peiioden bestehen Versandmoglichkeiten . Da es ja bekannt ist , daß
die Reichsbahn in hohem Maße für Aufgaben militärischer Art
eingesetzt ist , so sind die riesigen Mengen an Güterwagen nicht
immer in . vollem Umfange für Kartoffeltransporte verfügbar .
Darauf beruht der zeitweilig und örtlich auftretende Mangel an
Speisekartoffeln . Das legt aber auch andererseits dem Verbraucher
die Verpflichtung auf , mit der Kartoffel , als einem der wichtigsten
Nahrungsmittel so sparsam wie möglich umzugehen . Wer Kartoffeln
ofcrgeubet , versündigt sich an der Gemeinschaft . Schon bei der
Lagerung muß behutsam vorgegangen werden . Auf Hürden auf -

geschüttet , die voneinander einen Abstand aufweisen , damit Luft
an Die Erdäpfel herankann , ist die Lagerung am zweckmäßigsten . ■
Das Faulen wird beschleunigt , wenn Die Kartoffel » aufeinander
in einer Kiste lagern Hier können unliebsame Verluste nur durch
ständiges Auslesen der schadhaften Knollen , wie es das zweite Bild
zeigt , vermieden werden So wichtig wie die Lagerung , ist auch
die Verwendung Die wertvollsten Nährstoffe verschwinden durch
unsachgemäßes Schälen im Abfalleimer . Aber in der Kriegszeit
sind die mühsam in die Städte transportierten Speisekartoffeln kein
Futter für Kleinvieh sie müssen vielmehr voll und ganz der mensch¬
lichen Ernährung zugeführt werden Hier biene

*

* sie am besten in
bei Form bet Pellkartoffel benn durch diese Zubereitungsart . bei
ber von allem bie wichtigen Nährstoffe , die bichi unter bet Schale
sitzen , erhalten bleiben , können schätzungsweise ntnb 4,5 Millionen

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 4. Montag den 24 . Januar 1842

Im Wirtschaftsleben bes alten nassauischen Landes spielte bie

ffiefangenenatbett eine gewisse Rolle , wie aus nachstehender

„ Obrigkeitlichen Bekanntmachung
" hervorgeht : „In der Arbetis -

anstalt bes hiesigen Lriminalgefängniffes Beftnbet sich Dorrath
von hänfenem Garn , vorzüglicher Qualität , bas zu festgesetzten ,

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

26 . Januar 1897 : Ewald Erobecker
Mit 22 Jahren ging Ewald EroBecker , am 9. April 1825

in Spanbau geboten , nachdem er zuerst im ÄaufmannsBeruf tätig
gewesen war , zur Bühne , bie ihm zum Element seines an Er¬
folgen reichen Lebens werben sollte Er Begann in Prenzlau ,
schloß sich Wanbergesellschafken an unb war alsbann vier Iahte
hinburch am Theater in Danzig im komischen Fach verpflichtet .
1853 gab er am hiesigen Hoftheater ein Gastspiel unb wurde hierauf
in bas Ensemble eingereiht . In unserer Stabt erlebte Erobecker ,
ben Friedrich Badenstedt als einen der besten deutschen Eharakter -
komikei bezeichnet hat , seine Glanzzeit , mehr noch , Wiesbaden
wurde ihm zum Schicksal . Fand er doch hier seine treue Lebens¬

gefährtin Pauline , gebotene Guyer , die übrigens wie das Gräber »

buch mitteilt „ eine eifrige Förderin des Komponisten Joachim
Raffs " und „ keine Schauspielerin " gewesen ist : sie stammte viel¬
mehr aus einem vornehmen Bürgerhaus . Erobecker arbeitete sich
als Mime vom Schmierenkomödianten bis zu einem Menschendar¬
steller von unwiderstehlicher Komik empor . Auf feinen Gastspiel¬
reisen durch Deutschland und Rußland seierte er überall Triumphe .
Et war seinem Wesen nach jedoch kein Bohömien . Der Lohn seiner
sparsamen Lebensweise ließ ihn gegen alle Widerstände die Frau
erringen bii er liebte , er starb als reichet Mann und liegt auf
dem Notdfriedhof begraben . Der „Piepenbrink " aus Freytags
„ Journalisten "

, der „Dorfrichter Adam " aus Kleists „Zerbrochenem
Krug " zählen zu den besten Rollen Ewald Erobeckets .

26 . Januar 1923 : Jos . R . B . Hupfeld
Die Josevh - Hütte unterhalb bet Platte erinnert an den Erotz -

kaufmann und Gründer der gleichnamigen Firma , ber _ am 9. Ok¬
tober 1851 geboten wat HUpfeld wat auch bet langjährige $ or =

sitzenbe des Vetschönerungsoereins unserer Stabt , ber er durch

vorgeschlagene Verbesserungen von Wegen durch die Taunuswalbei ,
durch die Aussuchung von geeigneten Punkten für das Aufstellen
von Ruhebänken und . auch durch die in die Wege geleitete Er¬

bauung von Schutzhütten in einet Weise geholfen hat , welche mit

zu dem wachsenden Ruf des Weltkurbades in den Iahten vor 1914

Beitrug . Et wurde auf dem Notbfriedhof beigesetzt .
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billigen Preisen , in jeher beliebigen Quantität abgegeben wird .
Zugleich machen wir darauf aufmerksam , daß in bet Arbeitsanstalt

aulässigen Arbeiten , namentlich Haarzupfen . Flachs - . Hanf - unb

pinnen usw vor wie nach , gegen billig gestellten Lohn , Den

richtet werben . Wiesbad n , ben 18 . Januar 1842 . Herzoglich
Nassauisches Ctiminalgeticht . gez . : Reichmann . vckt . Flach ."

Unter ben „Privat -Bekanntmachungen " lesen wir folgenbe An¬

zeige : „Montag ben 31 . Januar wird , unter gütiger Mitwirkung
bes Herrn Kapellmeisters Guht , ber Damen Ktatky und
C a p i t a i n , der Herten Pischeck und Caspari von Frank¬
furt a . M ., oer Damen Luise unb Catharina Stabtfeft von
hier : — des Herrn Direktors reit unb Herrn Mayer von
ber Herzoglichen Hofcapelle : — sowie ber gefammten hiesigen
Militärmusik , unter Leitung ihres Direktors , bes Herrn Stabt »
selb ein großes Vocal - unb Jnstrumental -Concert zum Besten
bet hiesigen Kleinkinderschule , im großen Saale bes Gasthauses
zum Ablet , gegeben werben . Näheres besagt bas Programm .
Wiesbaben , ben 22 . Januar 1842 . Der Vorstand ber Kleinkinbei -
Bewahr - Anstalt ."

— Einstellung von Freiwilligen in die Wehrmacht . In bie
Wehrmacht werden laufend Kriegsfreiwillige und längerdienende
Freiwillige , die sich für eine 12jäf )rige Dienstzeit verpflichten
wollen, - eingestellt Es können sich melden : 1 . Kriegsfreiwillige
vom vollendeten 17 Lebensjahr ab : a ) beim Heer : für In¬
fanterie (Inf -Rgt ., Jnf .-Rat ( mot .) und Eebirgsjäger -Rgt .) ,
Panzertruppe (Panzer -Rgt . , Schützen -Rgt , Kradschützen -Btl .) Nach¬
richtentruppe (nur für Funkdienst ) : b ) bei ber Kriegsmarine : für
Küstenbienst (See unb Lanb ) : c ) bei ber Luftwaffe : für Flieger¬
truppe ( als Flugzeugführer , Bombenschütze , Bordschütze Fallschirm¬
schütze ) , Luftnachrichtentruppe ( als Bordfunker , Fliegerschütze ) .
Höchstalter 28 Jahre . 2. Längerdienende Freiwillige vom voll¬
endeten 17 Bis 25 Lebensjahr für alle Wehrmachtteile unb alle
Waffengattungen Meldung hat in jedem Fall bei dem für ben
Aufenthaltsort bes Freiwilligen zuständigen Wehrbezirkskommando
zu erfolgen . Weitere Auskünfte erteilt jedes Wehrbezirkskom¬
mando und Wehrmeldeamt . Einstellung in die Wehrmacht erfolgt
jeweils nach Durchführung der Annahme als Freiwilliger .

— Unfälle . In der Frankfurter Straße rutschte ein Mann
auf dem Gehweg aus und zog sich bei dem Fall einen Bruch des
linken Armes zu . - In der Marktstraße kam eine Frau zu Fall
und erlitt einen Knöchelbruch . — In der Hindenburgallee glitt
eine Frau aus und brach sich den rechten Arm .

— Wer ist der Radfahrer ? Am Mittwoch , 21 . Januar , gegen
22 .15 llhr , wurde in der Marktstraße , in Höhe des Hauses Nr . 6 ,
eine Fußgängerin von einem in Richtung Michelsberg fahrenden
Radfahrer angefahren und verletzt . Der Radfahrer , der feine
Fahrt fvrtsetzte , ohne sich um die Verletzte zu kümmern , wird auf¬
gefordert , sich unverzüglich bei ber Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 ,
Zimmer 15 , zu melben Gleichzeitig narben Zeugen , bie zweckbien -
ttche Angaben zu bem Unfall machen können , gebeten , sich bei ber
gleichen Stelle zu melben

— Veränderte Jagdzeiten . Der Reichsjägermeister hat für bas

ganze Reichsgebiet die Jagdzeit für männliches und weibliches
Rot - und Damwild bis zum 28 Februar 1942 verlängert .

Tonnen Kartoffeln gespart werden . Hausfrauen , denkt daher an
die sparsamste und mühsamste Verwertung der Kartoffel .
90 Millionen Zentner gehen alljährlich durch unwirtschaftliches
Schälen verloren Das muß und kann vermieden werden . p .

Aus Aunft und ( eben
* Kurhaus . Das Abonnementskonzert am Sonntagabend stand

unter der künstlerischen Leitung von Kapellmeister August König
( Mainz ) und erhielt durch die Mitwirkung des von ihm Betreuten
Biebricher ä n n e r q u a r t e 11 s erhöhten Anre ^ Dieser
Männergesangverein , der seit Iahrn in uneigennütziger Weise die
großen Choraufführungen im Kurhaus unterstützt , dokumentierte
sich in seinen Darbietungen wieder als erstklassiger , üBer unge¬
wöhnlich glänzendes Material verfügender Chorkörper . Die hell
ausstrahlenden Tenöre vereinigen sich mit den voluminösen Bässen
in dem 23 Sänger starken Verein zu einem Kunftfaktor von Be¬
merkenswertem EBenmaß hoh ^r klanglicher Ergiebigkeit und be -

zwinglicher Schönheit bes Tones . Das zarte Piano nahm burch
Subtilität unb Klangreiz gefangen , bas Forte Bestach durch klang¬
liche Wucht . Die Abschattierungen waren überall sorgfältig heraus -

geaibeitet . Daß ber Verein auch in allen gesangstechnischen Din¬
gen wie Aussprache , Atmung unb Phrasierung wohl beraten mar ,
dafür bürgt bei Karne feines Dirigenten August König , bei
» oi allem den musikalischen Weiten die eechte Beleuchtung gab
unb seine Ausgabe als künstlerischer Leiter mit überragendem
Blick unb großer Eefühlsintensität anfaßte . Das abwechslungsreiche
Programm brachte an Chören zunächst zwei anspruchsvolle Perlen
bet Männerchorliteratur : „ Die Nacht " von Schubert unb bas Ritoi -
nell „Die Rose ftanb im Tau " von Schumann , erfreute bann durch
zwei volkstümliche Weisen „ Ach Bäumchen , du stehst grün “ (be¬
arbeitet von Mar Reger ) unb „Weiß mit ein Slumlein blaue

( gesetzt von A . Clemens ) und brachte bann ben wirksamen Chor

,5n Epiphania Domini *' von A Reumann zum wirksamen Klin -

§
en In einer zweiten Reihe von Chören hörte man im weiteren
as stimmungsvolle „Felbeinsamkeit

" von E . Wendel , das leichter
gewogene „ Jung und froh " von Czajanek . in dem Willy 6t1 e h I

rechl schön das Baritonsolo sang , und das reizende , für Manner¬
chor bearbeitete „ Ständchen *' von Heykens Instrumentale Gaben

vervollständigten die Vortragsfolge . Das Kurorchester trug
aus feinem reichen Bestand bie Ouvertüre zur Oper „Anakreon
von Cherubini unb die immer wieder gern gehörte sinfonische
Dichtung .Les PrSludes

" von Liszt vor und Konzertmeister Albert
Rocke spielte die Romanze von Svendsen mit zuverlässiger Tech¬
nik , schlackenfreier . sinnlicher Tongebung und warmer Musikalitat .
August König erwies hier neben seinen Qualitäten als Chor¬
leiter in überzeugender Weise auch seine Eignung als tempera¬
mentvoller , alles übersehender Orchesterdirigent . Alle Vorträge
wurden von dem dankbaren Publikum mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen . Zech .

* Fritz Holzwatt aus Frankfurt a . M . , der bei uns wieder¬
holt als Gastdirigent tätig war , veranstaltete mit dem Städtischen
Kurorchester einen Abend , der ausschließlich eigenen Orchester¬
kompositionen gewidmet war . Die Begabung des Künstlers , der
feinen 50 . Geburtstag feierte , wirkt sich am günstigsten in einer
farbig skizzierten Tonmalerei aus . Er bevorzugt deshalb Land -
schaftsbilder wie die „Ostsee "

. Er malt das Spiel der Wellen
ober läßt bas silberne Monblicht über die nächtlich dunkle Wasser¬
fläche gleiten . Auch erotische Farben trägt er gerne auf wie bei
der orientalischen Marschszene . Die „ japanischen Gesichte

" könnten
von den feinsinnigen Erzählungen eines Dauthendey angeregt
fein , besonders bet „ Nachtregen in Karasaki "

, wo in ben silbern
tiopsenben Regen bie Gongs ber Tempel hineindröhnen , oder
die „Segelboote von Sabaffo im Abendwind " mit ihrer bildhaften
Anschaulichkeit. Wenn auch nicht alles neu ist . so erfreut es doch
durch feine schillernde Buntheit und gefällige Melodik . Der
latente Operettencharakter dieser Musik trat dann offen in dem
etwa Doftal sich nähernden Walzer „ Goldene Sterne “ hervor
Hübsche , hellfarbige Aquarelle waren die kleinen Geschichten „Von
Blumen und Schmetterlingen

**
, die ihre Palette mit dem Farben¬

staub der Falter und der Blumen bestreiten . Ein Heines Scherzo
bas Spiel bes Zitronenfalters mit der kleinen Fliege , verrät die

gleiche Geschicklichkeit in der Verwertung operettenhaster moderner
Klangwirkungen . Bei bei „Äolsharfe " tiat Rose Stein als
Solistin mit gutet Technik auf , inbem sie bas An - unb Ab¬
schwellen bes vom Winbe bewegten Instiumentes mit geheimnis¬
vollen Aipeggien roiebetgab . Eine gewisse Monotonie läßt sich
Bei bem Begienzten Stoffgebiet kaum oeimeiben . Trotzdem ist
Fritz Holzwatt eine liebenswürdige Persönlichkeit , der man gerne
ein Stündchen zuhört . Dr Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Wiesbadener Komponisten . Der erste Teil des Sinfonie¬

konzertes im Kurhaus am Mittwoch unter Leitung des Musik¬
direktors August Vogt ist zwei Wiesbadener Komponisten
gewidmet : Wolfgang Rudolfs ( geb 1920 ) „Sinfonische
Ballade **

, die bereits in Mainz unb Frankfurt mit durch¬
schlagendem Erfolg aufgeführt wurde und noch in diesem Konzett -
winter im Programm des Leipziger Gewandhaus -Orchesters unter

» r Hermann Abendroth erscheint . Rudolf ist It8ger bes
riet Musikpreises 1941 und steht zur Zeit als Matrose im

gelbe . — Franz Flößner spielt als Klaviersolist die Ur -

ausführung seines „Divertimento für Klavier und Orchester
op . 10 Auch in diesem Werk , das in fünf knappen , prägnanten
Sätzen an dem Hörer vorüberzieht , zeigt sich Flößner wieder

außerordentlich einfallsreich und meisterhaft tn der Beherrschung
der « nsikalischen Form und der Orchestersprache . — Karl

Schäfer , mit dessen auch hier aufgeführter Chorkantate „ Die
Kelter " sich der „Chor der Stadt Wiesbaden " beim Musikfest tn

Eraz einen großen Erfolg holte , bereichert den Abend mit seiner
von EMB . Rosbaud in Münster uraufgeführten „ Sinfonie tn
0 -but " .

* Furtwängler in Kopenhagen . Unter der Stabführung
Wilhelm Furtwänglers gab die Königliche Kapelle in Kopen -

hauen ihr zweites Sinfoniekonzert im ausverkauften Konzert -

palaft . Unter den Anwesenden waren auch die Königin und der

Kronprinz sowie zahlreiche hervorragende Vertreter der deutschen
zivilen unb militärischen Stellen in Dänemark . Wie immer bei

seinen Gastspielen in bet dänischen Hauptstadt , konnte sich Furt¬
wängler einer begeisterten Huldigung seiner Zuhörer erfreuen .

* Friedrich Forster : „ Lebe Er sich selbst !“ ( Uraufführung im
Staatstheater Kassel . ) Geschichtliche Personen dieses neuen
Schauspiels von Friedrich Forster sind Friedrich der Große und
der Dichter Ewald v . Kleist . Aber Forster steht sie nur _ als

symbolische Gestalten zweier gegeneinander ringender Mächte .
Der König hat durch Zufall in dem Offizier v . Kleist , dem er
den Sieg von Bautzen verdankt , den Dichter entdeckt . Er will ,
daß das Genie sich selbst lebe und schickt den Major von Kleist
als Werber in die Schweiz . Der Dichter aber ist im Kamps zum
wirklichen Soldaten geworben unb erträgt es nicht , untätig seit¬
ab zu stehen unb Verse zu schreiben , wo bet König jeden
Soldaten braucht . So widersetzt er sich dem königlichen Befehl
unb kehrt als einfacher Soldat zur Armee zurück , um in der
Schlacht von Kunersdorf seinen kämpferischen Einsatz mit dem
Leben zu bezahlen Friedrich erkennt die heldische Größe , die in
dieser Tat bes solbatischen Dichters liegt unb läßt ihm ein
ehrenvolles Begräbnis geben . Er selbst aber gewinnt durch das
Beispiel einsatzbereiter Treue den Glauben an den Sieg zurück .
— Der Wert biefts Dramas liegt in bem sauber hetausgearbei -
teten Gegensatz : Der soldatische König liebt die Poesie und will
die Lampe der Weisheit in feinem Lande nicht ausgehen lassen .
Der dichtende Soldat aber will kämpfen , weil die Not des Lan¬
des Kämpfer braucht . Das ist von Forstet groß gesehen und
dichterisch knapp und überzeugend gestaltet . Selbst die Liebe des
Dichters v Kleist spielt nur am Rande in das Geschehen hinein .
Eins nur ist wichtig : des Königs Not — Das Kasseler Staats¬

theater brachte unter Hans Carl Müllers Regie das neue Werk

zu eindrucksftarket Wiedergabe , wobei Ludwig Anschütz als König
unb Walter Seglet als Ewald von Kleist die hohe Ethik gegen¬
sätzlicher Anschauung überzeugend herausholen . Der Dichter wurde

lebhaft gefeiert . Willi Lindner .
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Technik und Politik
NSG . Anläßlich der Eröffnung des Hauses der Technik

in Frankfurt a . M . stellte uns der Leiter des Amtes für
Technik des Gaues Hessen -Nassau , Eauamtsleiter Prof . Dr .
Georg Kränzlein folgenden Beitrag zur Verfügung :

Am Beiwiel Englands läßt sich leicht nachweisen , wie schädlich
und verderblich es ist , wenn die technischen Leistungen und Organi¬
sationen eines Landes vernachlässigt oder in ihren hohen Zielen
abgelenkt -werden . England war Ende des 18 . und zu Beginn des
19 . Jahrhunderts technisch noch führend . Die Erfindungen der
Dampfmaschine , des mechanischen Webftuhls und der bahnbrechende
Bau großer Easfabriken unter Mithilfe deutscher Ingenieure lassen
dies erkennen . Aber England verlor bald das Erfindungsgenie
und das vorbildliche technische Gestalten . Englischer Krämergeist
„ erfand " schon vorher den einträglichen Sklavenhandel mit Negern
nach Amerika , den es zwar heuchlerisch formell verbot , aber illegi¬
tim um so heftiger weitcrbetrieb . Er sah hierin einen viel beque¬
meren Weg , um zur „ Prosperity "

zu gelangen , als sich mit müh¬
samen Erfindungen und technischen Ausgestaltungen mit all ihren
geldlichen Rückschlägen und Enttäuschungen abzumühen .

England wandte sich von den Kulturleistungen für die Mensch¬
heit ab . Es zeigte immer deutlicher sein zweites Gesicht dadurch ,
daß es nicht mehr zur Wohltat , sondern zur Geißel der Menschheit
in Erscheinung trat . Grausamste Ausnützung erlangter Macht¬
positionen in tropischen Ländern gaben die . Möglichkeit , schnell zu
riesigen Reichtümern und Schätzen zu kommen .

Im Versailler Vertrag hat England den Raub der deutschen
Kolonien damit begründet , daß wir Deutschen unfähig und grau¬
sam gegen unsere Kolonialvölker gewesen seien . Deutschland hat
nie Sklaven - und Opiumhandel getrieben , im Gegenteil sich das
Vertrauen der Eingeborenen in hohem Maße erworben . Mit dem
erfolgreichen Kamps gegen die verheerenden Seuchen der Schlaf¬
krankheit und Malaria durch das Germanin , Plasmochin und
Atebrin und durch viele andere Seuchenbekämpiungsmittel hat
Deutschland nicht Krankheit und Elend , sondern Wohltat in die
Kolonien gebracht . Durch den persönlichen Einsatz seiner hin¬
gebungsfreudigen Forscher hat cs die Bevölkerung seiner und an¬
derer Kolonialgebiete vor viel Siechtum und Tod bewahrt .

Die Blockade des Weltkrieges — der Millionen von Deutschen
in und nach dem Kriege zum Opfer gefallen sind — , die Blockade¬
hetze .gegen Italien während des Abesiinienkrieges , die im jetzigen
Kriege von England durchgeführte Absperrung des europäischen
Festlandes — einschließlich der neutralen Staaten — von Zufuhren
find heute die gleichen grausamen Methoden , die England statt
eigenen Arbeitsleistungen anwendet , um seinen Besitz zu erhalten
und zu mehren . Es kann nicht wundernehmen , daß diese Mrnv -
sphäre ungeeignet für kulturelle Leistungen ituf allen Gebieten ist
und daß England von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer mehr zum
Plutokratenstaat wurde .

Uns Deutschen war es nicht vergönnt , über weite Länder zu
herrschen , sondern wir waren seit je gezwungen , unsere Bedürfnisse
auf engem Raum und aus eigenen Erzeugnissen zu decken . Da
haben wir deutschen Techniker gelernt und lernen
weiter . Immer wird Gutes aus Bösem geboren . Während der
Kontinentalsperre vor 150 Jahren wurde die deutsche Zuckerrübe
gezüchtet und ihre technische Verarbeitung auf Zucker entwickelt ,
der das heutige festländische Europa in einem wertvollen Nah¬
rungsmittelsektor von Zufuhren unabhängig gemacht hat . In
weiterem edlen Wettstreit haben unsere Naturforscher und In¬

genieure zu Beginn des 19 . Jahrhunderts in großartigen Erfin¬
dungen die fättgewordenen Engländer abgelöst . Als Beispiele seien
erwähnt die vor über hundert Jahren eingeleitete Erforschung des
Teers , die uns in Vererbung und Fortschritt von Wissenschaft und
Technik von ' Generation zu Generation jetzt erst recht autark machte .
Im Rhein - Main - Gebiet liegen die Wiegen der Forschung ,
z. B . der Agrikulturchemie , der Leichtmetallindustrie und eines
wichtigen Vorproduktes der Kunftstoffindustrie . Hierzu gesellten fich
im damaligen kleindeutschen Raum vor 75 Jahren durch Werner
von Siemens erfundene Dynamomaschine , ferner die elektrische
Glühbirne des Deutschen Göbel , der deutsche Dieselmotor , die Ver -
flüsiigung der Luft durch Linie und vieles andere , das wir Deut¬
schen der Welt geschenkt haben .

Wir deutschen Techniker haben niemand etwas weggenommen .
Das liegt in der Wohlanständigkeit und llnoerdorbenheit unseres
deutschen Charakters . Selbst in dem uns feindlich gesinnten Aus¬
land preist man uns als das Volk der Dichter und Denker . Diese
Anerkennung wurde uns zuteil , weil wir Deutschen schon immer
die Opfernden und Gebenden in Literatur . Kunst , Wissenschaft und
Technit waren . Diese Tatsache steht fest . Beispiele der Neuzeit im
Gebiete der Technik mögen dies noch weiterhin erläutern . Wer
denkt hier nicht an unsere vielen neuen Spitzenprodukte , an die
synthetischen Treibstoffe und Schmieröle , die Zellwolle , die synthe¬
tischen Fasern und an den deutschen Kautschuk „Buna " . Ohne diese
Großtaten der deutschen Chemie und Technik — nicht zu vergefien
die vorangegangene deutsche Stickstoff -Synthese — wäre heute der
Krieg für Deutschland zu Ende . Die europäische Bevölkerung wäre
schon jetzt dezimiert und versklavt , wie es fich die englischen Pluto¬
kraten ausgedacht haben . Deutsche Forschung und Technik haben
diesen schändlichen Plan vereitelt . Wir deutschen Techniker stellen
mit Befriedigung unsere Pflichterfüllung für unseren jetzigen Da¬
seinskampf fest . ,

Das jüdische Plutokratentum hat in der Kriegführung ge¬
meinsame Sache mit dem llntermenschentum der Bolichewicken ge¬
macht . Damit hat es sich geschichtlich weiterhin in den Dienst des
Verbrechens gegen die Kultur gestellt . Mit unserer Wehrmacht in
ihrem einzigartigen Heldentum und unseren Verbündeten ist auch
die deutsche Waffentechnik überlegen gegen den Feind angetreten .
Unsere deutschen Forscher , Ingenieure und unser treuen Gefolg¬
schaften der heimatlichen Industrie und Wirtschaft haben alle
Kräfte eingesetzt , um Europa vor der Vernichtung zu bewahren .
Wir alle folgen unserem unvergleichlichen Führer und großen Feld¬
herrn Adolf Hitler . Seine Sendung haben bereits auch viele Mil¬
lionen nichtdeutsche europäische Rustungsarbeiter erkannt , die sich
willig den deutschen Betriebsführern anvertrauen . Gerade diese
neue Aufgabe der Menschenführung europäischer Arbeiter ver¬
pflichtet uns deutsche Wissenschaftler und Techniker in ganz be¬
sonderem Maße .

So gebe ich dem neuen Haus der Technik in Frankfurt a . M .
und seinen Zweigstellen im Gau Hefien -Nafiau die guten Wünsche
mit auf den Weg , die 6ns eine heilige Verpflichtung sein werden .

Das Haus der Technik des Gaues Hefien -Nafiau hat nun¬
mehr seine Tätigkeit für das Jahr 1942 ausgenommen . Mit einer

Festveranstaltung am Eamstagnachmittag im Eaalbau der Eau -
hauptstadt fand die feierliche Eröffnung seiner Vortragsreihe statt ,
in deren Mittelpunkt ein grundlegender und außerordentlich
fesselnder Vortrag von Generaldirektor Dr . ter Meer über das
Thema „Der deutsche Kautschuk

" stand .

Deutschlands Zusammenarbeit mit Italien

Bei einem Empfang zu Ehren des zur Zeit in Berlin weilen¬
den Gouverneurs der Banca d ' Jtalia , Dr . Vicenco Azzolini ,
nahm Reichswirtschaftsminister Funk zu Fragen der europäischen
Wirtschaft Stellung . Der Zweck des italienischen Besuchers , so
führte er u . a . aus , sei , für eine weitere erfolgreiche Gestaltung
der Kriegswirtschaft und der Kriegsfinanzen gemeinsame Richt¬
linien aufzustellen . Die wirtschaftlichen Ergänzungsmöglichkeiten
der beiden Länder bieten die besten Voraussetzungen für ein erfolg¬
reiches Zusammenwirken auch in der Geld - und Währungspolitik .
Wenn die Wirtschaft produktiv und störungsfrei arbeiten soll ,
muß auch das Geldwesen gesund fein . Die Wirtschaft ist stets
das Primäre und die Währung das Sekundäre . Die Wirtschaft
selbst aber empfängt ihre Kraft und Stärke aus der politischen
und sozialen Kraftquelle der Nation . Dank dem unerschütterlichen
Vertrauen der Bevölkerung zur Staatsführung , dank der

Disziplin und Leistungsfähigkeit des Kreditwesens und nicht zu¬
letzt dank einer vernünftigeir Politik der Notenbanken konnten
in unseren beiden Ländern die Währungsprobleme auch im

Kriege gemeistert werden . Der Wert der Lira und der Reichs¬
mark steht fett Jahren unerschütterlich fest . Und dgs ist erreicht
worden trotz der hohen Anforderungen , welche die '

Finanzierung
des Krieges an die Notenbanken und das Geldwesen der Achsen¬
mächte gestellt hat . v

Der glänzende Aufschwung , den der deutsch -ital,emsche Güter¬

austausch in den letzten Jahren genommen hat , ist durch unsere
erprobten Methoden der gegenseitigen Verrechnung wesentlich

erleichtert und gefördert worden . Es gibt für uns kein Zuruck
mehr zu überlebten Währungsformen . Die Welt , in der das (selb
die Grundlage der Währung bildete , ist für uns versunken . In¬

zwischen haben wir auch die Aufgabe , das deutsch - italienische

Clearing zu einem gesamteuropäischen Verrechnungsverkehr aus¬

zubauen , mit gutem Erfolg in Angriff genommen .
Gouverneur Azzolini sprach seine Genugtuung über bte

in den Verhandlungen beivorgetretene llbereinstimmung der An¬

sichten aus , die auf der Gleichheit der Ausgangspunkte der natio¬

nalsozialistischen und der faschistischen Revolution beruhe . Kern

dieser gemeinsamen Ansichten sei ein neues Europa , das , wir

auffassen als eine harmonische , geistige und wirtschaftliche Einheit .
In diesem geschlossenen wirtschaftlichen Raum , ber aus dem gegen¬
wärtigen Krieg hervorgehen wirb , werden die Völker aller daran

beteiligten Nationen sicher Arbeit und Lebensmöglichkeit finden .
Die Autarkie auf europäischer Basis , nach der wir mit allen

Kräften streben , wird natürlich ganz andere Möglichkeiten geben
und andere Eigenschaften haben , als die engen , durch die Um¬
stände veranlaßten nationalen Autarkien . Es ist daher sicher , daß
in einem neuen Europa Stufen und teilweiser Abbau der natio¬
nalen auiarküchen Ausrüstungen zugunsten der kontinentalen
Autarkie stattfinden wird . Im Bereich dieses Wirtschaftsgebietes
wird das Wiederausblühen des Außenhandels möglich sein , der ,
durch die bereitwillige Zusammenarbeit der Nationen kontrolliert
und gelenkt , bei einem stabilen Gleichgewicht des Eesamtaußen »
handels eines jeden Staates zu dem größten Ausmaße anwachsen
wird , das dessen Erzeugungs - und Aufnahmefähigkeit zuläßt .

Die Aufnahmefähigkeit auf den in - und ausländischen
Märkten wird ständig aufrechterhalten werden können , was , wie
ich glaube der beste Lohn für Völker sein wird , die , wie die
unsrigen , Arbeiter und Sparer sind . Es wird ein endgültiger
Schluß gemacht werden mit der Zeit der Währungsmanipulationen .

Die enge politische und wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwischen den verschiedenen Staaten Europas wird es ermöglichen ,
daß die vertragsmäßige Stärke eines jeden von ihnen auch die
Stärke der Gesamtheit ist . Aus vielen Zeichen geht schon hervor ,
daß eine Entwicklung im angegebenen Sinne im Werden ist .
Wenn diese auch in einzelnen Fällen mehr durch die Notwendig¬
keit als durch einen bewußten Willen hervorgerufen wird , scheint
es doch , daß schließlich fich bei allen Staatsmännern der zu diesem
Raum gehörigen Bänder die Überzeugung von den unvergleich¬
lichen Vorteilen durchsetzen wird , die für das einzelne Land und
für die Gesamtheit die volle friedliche und freiwillige Mitarbeit
an dem Aufbau der neuen Ordnung bringen wird .

Der Gouverneur schloß seine Ansprache mit folgender Be¬
merkung Über die Aufgabe der Notenbanken : „ Ich glaube , daß
die Zentralbanken über ihre sonstigen wichtigen Aufgaben hinaus
zur Mitarbeit an der neuen europäischen Ordnung aufgerufen
werden , da sie ein Element der Stabilität in der sich ständig ver¬
ändernden Umwelt darstellen , über alte Erfahrungen verfügen
und ihre Treue gegenüber den höchsten nationalen Interessen
erprobt ist . In der herzlichen , freiwilligen und vor allem red -
lichen Zusammenarbeit der Zentralbanken , insbesondere der

Wieder Borsieg des Gebiets

Hessen - Nassau
Gebietsvergleichskampf Hessen -Nassau — Baden 9 :5

p . Am Sonntagnachmittag hatten sich viele Freunde des Box¬
sportes im alten Saale des Paulinenschlößchens einge¬
funden , um fich von den Leistungen unserer HI .-Boxer zu über¬
zeugen . Naturgemäß waren viele Jugendliche erschienen , so daß die
Veranstaltung sogleich zu einer zugkräftigen Werbeveranstaltung
für das Jugendboxen wurde . Gegner der Eebietsmannschaft Hessen -
Nassau , die wie vorgesehen zur Stelle war , war die
Mannschaft des HI .-Gebietes Baden , die allerdings
nur mit sieben Mann antreten konnte , da die
Pforzheimer Vertreter infolge Reiseschwierigkeiten
nicht nach Wiesbaden kommen konnten . Die Ba¬
denser kamen mit dem festen Vorsatz nach Wies¬
baden , Revanche für die gegen den gleichen Gegner
in Heidelberg erlittene Niederlage von 11 :9 zu
nehmen . Aber auch diesmal gelang es nicht . Die
Eastmannschaft , durchweg kräftige , untersetzte
Kämpfer unterlagen den geschmeidigeren , aber
technisch vorzüglich trainierten Hessen -Nassauern mit
9 :5 Punkten .

Zu Beginn der Veranstaltung begrüßte Ee -
bietsfachwart für Boxen Dr . Busch Mannschaften
und Besucher und überreichte , nach Vorstellung ber
einzelnen Kämpfer , der Eastmannschaft zur Er¬
innerung an ihren Wiesbadener Besuch ein Bild .
Ein besonderes Lob sei der vorzüglichen Organi¬
sation gewidmet , die für einen reibungslosen un6
raschen Ablauf der Kämpfe besorgt war . Als Ring¬
richter fungierte Held (Wiesbaden ) , als Punkt¬
richter Rehm (Wiesbaden ) , Fath ( Mannheim ) und
Meder ( Frankfurt ) .

3m Papiergewicht traf Neumann (Fähnlein
1/80 Wiesbaden ) auf Collin (Heidelberg ) . In
der ersten Runde ging der kräftige Collin ziemlich
energisch auf seinen Gegner los , der sich jedoch
schnell gefunden hatte und sehr gewandt auf die
Absichten seines Gegners einging , ßchon in der
zweiten Runde war der Kampf ziemlich ausge¬
glichen . Collin mußte dann schwere Schläge ein -
stecken . Der Wiesbadener wurde Sieger nach Punk¬
ten . Im Fliegengewicht traf der Wiesbadener Koch ( Ges . 4/80 )
auj Uhlinann ( Mannheim ) . Koch war gleich sehr aktiv , aber
auch Uhlmann ging in der zweiten Runde schärfer ins Zeug und
hielt auch in der letzten Runde durch , aber Koch zeigte sich ihm
ebenbürtig , so daß der schöne Kampf unentschieden endete . Stand
für Hessen -Nassau 3 :1. Im Bantamgewicht kletterten sodann Heß
(Bann 115 ) und Schmid (Singen ) durch die Seile . Auch hier
drehte der Badenser gleich mächtig auf , ermattete aber bald . Die
beiden boten einen abwechslungsreichen Kampf , in dem aber
Schmid mehr und mehr in die Verteidigung gedrängt wurde . Der
Darmstädter siegte nach Punkten . Stand für Hessen -Nassau 5 :1 .
Die zweiten Bantamgewichtler waren mit Walter (Bann 81 )
und Weise (Heidelberg ) im Ring . In diesem Kampf kamen die
Badenser zu ihrem ersten Sieg . Der Frankfurter wurde dauernd
in die Verteidigung gedrängt , die er jedoch geschickt nutzte . In der
dritten Runde mußte er bis „zwei

"
zu Boden . Nach diesem Treffen

stand der Vergleichskampf 5 :3 für Hessen -Nassau . 3m Feder¬

gewicht starteten sodann K n i e ß (Bann 115 ) gegen Stein
( Heidelberg ) . Die erste Runde verlief ziemlich unentschieden , aber
dann kam doch Knieß zu einem schönen Punktsieg . Der nächste
Kampf im Leichtgewicht zwischen A d e r h o l d (Bann 115 ) und
Rupp (Heidelberg ) sah Rupp in der ersten Runde in zügigen
Angriffen . Auch im weiteren Verlauf des Kampfes wurde Ader¬
hold verschiedentlich an die Seile gedrängt . Mit dem Sieg von
Rupp stellte sich das Ergebnis 7 :5 für Hessen -Nassau . Wegen der
fehlenden Badenser waren die nächsten Kämpfe nur Schau -
kämpfe , die es aber an spannungsreichem Ablauf nicht fehlen
ließen . E tz (Bann 80 ) schlug Keßler (Bann 117 ) nach Punktest
und Bettendorf ( Bann 81 ) siegte ebenfalls nach Puntten

Die siegreichen HJ .-Boxer des Gebietes Hessen -Nassau
( Photo : T a g 6 I a 11 .)

über Fick (Darmstadt ) . Den Schlußkampf im Mittelgewicht star¬
teten Krämer (Bann 166 ) und Abele ( Mannheim ) . Der Ober¬
urseler setzte Abele im Verlauf des Kampfes schwer zu , so daß
dieser in der Schlußrunde sogar bis „ acht "

zu Boden gehen
und Krämer den Sieg überlassen mußte . Mit 9 :5 endete der
spannende Gebietsvergleichskampf für Hessen -Nassau .

Anschließend noch einmal die Ergebnisse : Papier : Neumann
(Wiesbaden ) bes . Collin (Heidelberg ) n . P ; Fliegen : Koch (Wies¬
baden ) — Uhlmann ( Mannheim ) unentfd ). ; Bantam : Heß (Darm¬
stadt ) bes . Schmid (Singen ) n . P . ; Weise (Heidelberg ) bes . Walter
(Frankfurt a . M .) n . P . ; Feder : Knies (Darmstadt ) bes . Stein
(Heidelberg ) n . P . ; Leicht : Rupp (Heidelberg ) bes . Aderhold
(Darmstadt ) n . P . ; Mittel : Krämer (Oberursel ) bes . Abele (Mann¬
heim ) n . P . Einlagekämpfe : Etz (Wiesbaden , Bann 80 , RAD .) bes .
Keßler ( Mainz ) n . P . ; Bettendorf ( Frankfurt a . M .) bes . Fick
(Darmstadt ) n . P .

Riischke und ten Hoff Europameister
Abschluß der Box -Europameisterschasten in Breslau

Die europäischen Kriegs -Europameisterschaften der Amateur¬
boxer wurden am Sonntag in der bis auf den letzten Platz be¬

setzten Breslauer 3ahrhunoerthalle zu Ende geführt . Non den

acht zu vergebenden Meisterschaften holte sich Stalien drei durch
Paesani , Paoletti und Bianchini , zwei fielen durch den Ham¬
burger Raschke und den Oldenburger ten Hoff an Deutsch¬
land und je einen Titel gewannen Schweden durch NorSn , Ungarn
durch Frigyes und Dänemark durch Christensen . Die neuen
Europameister in den einzelnen Gewichtsklassen find :

Fliegengewicht : Paesani ( Italien ) ,
Bantamgewicht - P » sIst t i . ( Italien ) ,
Federgewicht : Frigyes ( Ungarn ) ,
Leichtgewicht : Bianchini (Italien ) ,
Weltergewicht : Räschke (Deutschland ) ,
Mittelgewicht : NorSn (Schweden ) ,

'

Halbfchwergewicht : Christensen (Dänemark ) ,
Schwergewicht : ten SB off (Deutschland ) .

behren jenes schmucken Aussehens , das eine '
reiche Holzarchitektur

vermittelt ; Vermögensstand und Witterungsverhaltnisse machen sie
zu nüchternen Zweckbauten , aber der Schönheitssinn der Gebirgler
hat sich ein anderes Betätigungsfeld in der Blumenzucht geschaffen ,
die jedes Fenster mit Knollenbegonien in den wunderbarsten
Farben ausstattet . Oberhalb Plangeros kommt der geübte Berg¬
steiger zu feinem Recht , wo sich das Tal gabelt und einerseits hin¬
auf führt zum Mittelberggletscher und der Braunschweiger Hütte ,
andererseits hinüber nach Sölden im Stztal . Hier häufen sich die
Wunder der Alpenwelt ebenso wie die Probleme für den Berg¬
steiger . Der Glanzpunkt des oberen Pitztales ist der Kanner Erat
angesilbt einer ebenso malerischen wie gewaltigen Eletscherwelt . Die
Perle der Schönheit trägt der Riffelsee , ein unerschöpfliches Motiv
für unsere Maler , von dem besonders Seno Jiemei , hier reiche
Anregungen empfing . Alle diese Schönheiten , manche in wirklich
bildmäßigem Ausschnitt , wie z. B . das eines Mädets in der
Arbeitspaitse , zogen an den Zuschauer vorüber , und die hübschen
Volksgruppen beim Ausgang aus der Kirche in Sölden rundeten
die Darbietungen in Wort und Bild zu vorbildlicher Geschlossen¬
heit . Lebhafter Beifall und der Dank des 1 . Vorsitzenden Friedrich
Weber bekundeten den starken Eindruck des Vortrags und zugleich
allerlei stille Sehnsucht und Wünsche . — n .

Hessen -Nassaus Fechterinnen überlegen
3n der Fechter -Hochburg Offenbach a . M . trafen sich am

Sonntag die Mädel -Mannschaften der Gebiete H e ff en -

Nassau , Moselland und Baden in einem Florett -Veraleichs -

kampf . Erwartungsgemäß holten sich die Mädel von Hessen -Nassau ,
die u . a . die Jugendmeisterinnen Viirstlein , Wochele und Mar¬
quardt in ihren Reihen hatten , ganz überlegen den Turniersieg .
Baden wurde mit 15 :1 und Moselland , das nur mit drei Fechte¬
rinnen gekommen war , mit 16 :0 Punkten geschlagen . 3m Kamps
um den zweiten Platz siegte Baden mit 14 :2 über Moselland . Beste
Einzelfechterinnen waren Erika Bürstlein und Ruth Wechsle
( beide Hessen -Nassau ) mit je acht Siegen vor Dorle Marquardt
( Hessen -Nassau ) mit sieben Siegen .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

etwas über das absolute Ge¬
hör ? — Man versteht darunter die

Fähigkeit , die Höhe eines erklingenden
Tones ohne Hilfsmittel sofort zu be¬
stimmen . Wir begleiten einen absolut
Hörenden auf einem Spaziergang . 3m
Hafen ertönt eine Schiffssirene , woraus
unser „Absoluter

" sagt : „ Fis “ . Es stimmt !
Weiterhin stellt er fest , daß ein vorüber -

fährendes Auto in „ A " hupt , die Klingel
eines Radfahrers auf „ Es “ gestimmt ist , und die Turbinen eines

Elektrizitätswerkes auf „Cis “ surren . Aus einem offenen Fenster
ertönt Klaviermusik . Unser Mann horcht kurz hin und sagt : „eine
Komposition in f -moll , aber das Klavier ist leider um fast einen
Viertelton zu tief gestimmt

" . — Absolutes Gehör ist für den

Musiker nicht immer eine erwünschte Gabe . Besonders Streicher
und Sänger werden durch ihren aufs höchste verfeinerten Tonsinn
leicht beirrt , wenn die Einstimmung eines 3nftrumentes oder

Orchesters nicht genau dem Kammerton entspricht . Absolutes Ge¬
hör ' ist angeboren , kann jedoch bis zu einem hoben Grade durch Ge¬

hörbildung erarbeitet werden . ( Zeichnungen : Seite . )

* In bas obere Pitztal , ein wenig begangenes Gebiet in den

Ötztaler Alpen , führte Mittelschullehrer P 0 n g s in der letzten
Monatsversammlung die Mitglieder des hiesigen Westerwaldver -

eins (E D ) . An der Hand von etwa 130 eigenen , vorzüglich ge¬
lungenen farbigen Aufnahmen zeigte er an deutscher Landnahme
am Fuße und tm Gebiet ber Wildspitz (3774 ) , was „Nolk ohne
Raum " für die deutsche Nation bedeutet . 3n einem einsamen
Hochtal , in durchschnittlicher Höhe von 1400 und mehr Meter ,
siedeln weil über 1000 Menschen und erkämpfen sich gegen eine

romantisch -schöne aber unwirtliche Landschaft die Mittel für ihr
Dasein Das Erwerbs - und Wirtschaftsleben der Bewohner des
oberen Pitztales ist ganz auf Viehzucht abgestellt , und der Anbau
von Kulturpflanzen , selbst der der Kartoffel , ist kaum möglich ,
jedenfalls nicht lohnend . Und in dieses Muchtenreiche Tal nut
feinem imposanten Talschluß führte und führt bis in die neueste
Zeit nut ein schmaler , holpriger Spurweg , für den der Name Feld¬
weg eine Abzeichnung bedeuten würde . Die in den Alpen weit¬
hin gepflegte Holzschnitzerei wird auch hier geübt und hat
beachtenswerte Werke geschaffen , und der Fremdenverkehr schafft
neuerdings einige Einnahmequellen . Doch tm allgemeinen ist bas

' obere Pitztal auch heute noch bas vom zünftigen Bergsteiger er¬
wünschte „ unberührte " Gebiet . Durch die Schlucht des Kitzgartens
erreicht man von der Station Imst aus den Hauptort des Tales ,
6t Leonhard , von wo aus der Pitzbach den Weg zum letzten Ort
des Tales , nach Plangeros . weift Die Häuser des Tales ent -
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15 . Fortsetzung
(Nachdruck verb .)

CHUHfr ,
TASCHEN

haltaagen in Stadt and Hand lauf end
mit Wasch - und Reinigungsmitteln
versorgt werden . Das ist eine Auf¬
gabe , die bei aller Htoe r* bt * emer
so lösen Ist . Dann darin stad wir es

Werde Mitglied
der NSV .

Anlauf — verlaus von Möbeln und
Eebrauchsgegenständen aller Art .
2ß . Klapper , Eebrauchtroarenhandel ,
Taunusstratze 40 — Moritzftratze 3 ,
Telefon 28459 .

Danksagung .
Fttr die Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Bru¬
ders sagen wir unseren von
Herzen kommenden Dank .

Geschwister Bellm

Heute früh 3 Uhr vörschied
nach langem schwerem , mit

großer Geduld Ertragenem
Leiden unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Pflegevater ,
Bruder und Onkel , Herr

Peter Franzmann
Ober -Assist . AD .

im Alter von 71 Jahren .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Herma Franzmann ,
Julius Stiefvater u . Frau ,
Minna geb . Franzmann ,
Heinrich Sissoll , z . Z . i . F .
und Frau , Familie Schauss -

Merg (Sobernheim an der

Nahe ) .
Wiesbaden , den 24 . Jan . 1942 .
Georg -August -Str . 4

Die Feuerbestattung findet

Dienstag , den 27 . Januar , vor¬

mittags 11 .15 Uhr auf dem

Südfriedhyf statt .

Unser lieber Vater , der Rech¬
nungsrat

Gustav Raudibaar
Veteran von 1870/71

ist im fast vollendeten W . Le¬
bensjahr von uns gegangen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Richard Rauchbaar
Die Beisetzung hat auf
Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden . —

Beileidsbekundungen dankend
verbeten .

Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , meine

innigst geliebte Frau , unsere

gute , unvergeßliche Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

lohanna Tielke

geb . Löw

nach längerem Leiden im

Alter von 32 Jahren zu sich
in die Ewigkeit zu rufen .

In stiller Trauer : Karl
Tielke , Dresden , z . Z . Arn¬

heim (Niederlande ) , Familie
Josef Löw , Wiesb ., Taunus¬
straße 3, Farn . Josef Tielke ,
Wiesbaden , Scheffelstraße 6,
Familie Josef Löw , Wiesb . ,
Westendstraße 12 .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 28 . Jan -, nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
Das Seelenamt ist am gleichen
Tage vorm . 7 .15 Uhr in der
St . Bonifatiuskircha .

Heute entschlief sanft nach
kurzem schwerem Leiden mein
lieber Mann und treuer Le¬
benskamerad , unser guter
Vater , Sohn . Bruder , Schwie¬
gervater , Schwager u . Onkel
Herr

Gottfried Stein

im 64 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Margarete
Stein , geb . Ranis , Else
Stein , Rudolf Stein

Wiesbaden , den 23 . Jan . 1942 .
Adelheidstr . 15,1 .

Die Trauerfeier findet Diens¬

tag , 27 . Jan . , nachm . 3.45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich
abzusehen .

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN Ke2,45essi eiet . A.** Oö ®

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied an ihrem 9 . Geburtstag
unsere innigstgeliebteTochter ,
Schwester , Enkelin , Nichte
und Cousine

Luise

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Familie Albert Weimer jr .
nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 24 . Jan . 1942 .
Ludwigs tr . 6
Die Trauerfeier findet Diens¬
tag , 27 . Jan . , vorm . 10 .15 Uhr
auf dem alten Friedhof statt .
Die Beerdigung daran an¬
schließend auf dem Nord¬
friedhof .

Unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager
und Onkel , Herr

Wilhelm Brass

ist am 23 . Januar 1942 im
89 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen . Wer ihn gekannt ,
weiß was wir verlieren .

Die trauernd .Hlnterbllebenen

Wiesbaden , Kiedricher Str . 4.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , 27 . Januar , um 13 .30 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . -

luminium
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

Persil - Werke , Düsseldorf

Henko SU ATA

Furchtbar « Bluttat einer Polin

— Fulda , 24 . Jan . Auf einem Bauernhof in der Nähe Fuldas

richtete eine dort beschäftigte Polin seit langem aus völlig un -

aerechtfertigten Gründen ihren Zorn gegen em auf dem gleichen

Hof tätiges 15jähriges Mädchen , bis sich am Donnetstag dieser

3oin und Aerger grundlos in einer schauerlichen Bluttat entlud .

Die Polin hatte eben noch mit dem Altbauern eine Arbeit ver¬

richtet , als sie , nachdem sich dieser entfernt hatte , emc

in das Wohnhaus ging , deffen Tür verriegelte und das m der

Küche allein befindliche Mädchen mit Axthieben überfiel . Das

Mädchen lief blutüberströmt die Treppe hinaus in das Schlaf¬

zimmer des Besitzers , wo deffen Frau soeben ihre beiden Kinder

zu Bett brachte . Vor der die Treppe heraufeilenden Polin sperrte

sie die Tür ab , um sich durch ein Fenster auf das Dach eines Neben -

aebäudes äu flüchten , da bte Palm mit bent Seil bte Tut 3

trümmetieunoin das Zimmer eindrang . Die Polin fchlugnun

mir der Art in bestialischer Weise auf die in den Betten liegenden

kleinen Kinder von denen das zehn Monate alte Töchterlein so

schwere Verletzungen erlitt , datz es trotz sofortiger lleberfuhrung

in has Fuldaer Krankenhaus starb . Auch das Mädchen und das

.„ ei Jahre alte Töchterchen trugen schwere Verletzungen davon .

Die Polin wurde von dem Altbauern und einem ? ondarberter

nach heftiger Gegenwehr überwältigt und der Polizei ubergebeiu .

Engl . Unterrichts¬
briefe u . Wörter -
buchfEngl .Dtsch .)
Meth . Langen¬
scheidt , z. k. ges .
Ang , L 670 TV .

Heute morgen 3.30 Uhr wurde
meine liebe Frau , mein guter
Kamerad , meine treusorgende
Mutter , meine liebe Tochter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin , u . Cousine , Frau

Luise Hamann
geb . Stange

von ihrem schweren Leiden
im Alter von 56 Jahren erlöst

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Itichard Hamann ,
Gretel Schneider , geb . Ha¬
mann , Heinz Schneider ,
Feldw ., z . Z . im F . , Marga¬
rete Stange Wwe . , Julius
Strohschnitter u . Frau , geb .
Hamann , Familie Karl Delp
und zwei Enkelkinder .

Wiesbaden (Dreiweidenstr . 1 ,
Gneisenaustr . 20 ) , Hanau , den
24 . Januar 1942 .
Die Einäscherung findet am
Mittwoch , den 28 . Jan ., vorm .
9 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

4 Zimmerftühl «,
gepolst ., mogl .
Eiche ob . natur
Nuhb . z. k. ges .
Schierstem , Dotz -
heim . Str . 54 , 1.

Deutschen Reichsbank und der Banca d ' Jtalia sehe ich ein wesent¬
liches Element des sicheren Erfolges des "

großen Aufbaues , der

begonnen hat ." :

Berliner Börse vom 26 . Januar . Bei Eröffnung war der

Grundton fest . Das Geschäft blieb indeffen klein und auch die

Wertschwankungen hielten sich, abgesehen von wenigen Aus¬

nahmen in engen Grenzen . Höher bewertet wurden m erster
Linie Montanwerte , chemische Papiere und Elektroanteile . Auch
Bau - und Zellstoffaktien setzten höher ein . Vereinigte Stahlwerke
und Rheinstahl waren um ' /« bzw . 1 % niedriger . Mannesmann

stiegen um l */s und Stolberger Zink um 3 % . Salzdetfurth gaben
5/s % her . Akkumulatoren wurden um 2 % heraufgesetzt . Tertil -

werte waren durchweg gestrichen . Schubert u . Salzer IV « % hoher .
Demag IV - % niedriger . Berger plus 1 % . . Schultheiß gaben
l1/ « % nach . Hotelbetrieb minus IV - % . Reichsaltbesitz stiegen
auf 162V, .

Frankfurter Börse vom 26 . Januar . Die Börse zeigte zu
Wochenbeginn überwiegend freundliche Kurse , wenn es auch ver¬

einzelt zu leichten Abbröckelungen kam . An dem stillen Geschäft
änderte sich nichts . Besonders beachtet waren AEG . mit einet

Steigerung um 2 % sowie Gesfürel mit einer solchen um 2 /« % .
In dielen beiden Papieren konnten auch kleine Umsätze getätigt
werden . Freiverkehrs - sowie Einheitswerte waren durchweg aus
Bortagsbasis genannt . Renten still und wenig verändert .
Tagesgeld 1 % % .

Mus Gau und Provinz

sich verlassen einer Situation gegenüber , in die selbst

gebracht batte . Jedoch die Tatsache , daß ste nun ausschlietzlick

auf ihre Kaltblütigkeit angewiesen war . reizte wreder ibren

Mut Jetzt , wo sie nicht mehr leben Augenblick gewärtig lern

mutzte von den Wölfen angegriffen , zu werden , begann sie

einmal angestrengt über alles nachzudenken
Datz der Erotzbändler Bruce sie absichtlich netauid5t Batte ,

als er ibr den Lappen Vinje als den öeiÄtufuttei Linsall

vorstellte darüber bestand nicht der geringste Zweifel Ebenso

war sie sich völlig darüber im klaren , bau kern anderer als

Bruce die Patronen aus ihrem Revolver entfernt haben

fronte Und zwar mutzte das geschehen sein , als sie sich mit

(einem Sohn noch im Etzzimmer befunden batte . Aber Mts

waren die Gründe , die den Erotzbändler zu einer olchen Ee -

meinbeit veranlatzt batten ? Wesbalb batte er sie wehrlos

dem Lavven ausliefern wollen , von dem er dock wutzte . datz

er eine fürchterliche Wut auf sie haben mutzte ?

Au ? d ^ se Frage fand sie keine Antwort . Oder sollte

Bruce
^

doch ahnen . weshalb sie hergekommen war ? 2n

diesem Falle mutzte er mit ienen Leuten in Verbindung

sieben die zu Stiel Kostas Feinden gehörten . Sie wollte es

nickt glauben Datz der junge Bruce , der sie so rttterliw gegen

den Lavven in Schutz genommen batte , von dein gemeiiwn

Dorbaben seines Vaters nichts wußte , darüber bestand bei

^ r kein Zweifel . Aber wie immer es fern mochte . eines Tages

würde sie ichon dahinterkommen , wenn sie nickt dock bier in

ber
so dickt an dem Gehölz entlang ,

datz sie deutlich die einzelnen Föbren unterscheiden konnte .

Aber kaum war das kleine Wäldchen zu Ende , a . 5 bas njnge
Mädchen ganz vlötzlick in der . rerne em mit bobenPaluaden

umzäuntes Blockbaus auftauchen lab . Die Tiere stürmten

epradesweas barauf zu unb blieben bamvfenb „ und mit

zitternden Gliedern vor bern gescklosienen und völlig ver »

i6n manrMt forwus bem Schlitten und stapfte durck

tiefen Scknee dem Eingangzu Ein . über die » anze Torbrerte

hinwegreichender Balken hielt die Einfahrt ver .cklo en .

Allem Anschein nach war das Haus unbewohnt Denn weder

vor dem Tor noch im Hof iab man bte Fußspuren eines

mas sie jetzt tun sollte Jab sie »u dest Sunden

hinüber bie sich dicht an bas Tor drängten und Einlaß be¬

gehrten
"

Sicherlich waren die Tiere fiter zu Hause . In diesem

Falle konnte die Hütte nur Vinte geboren
An eine Weiterfafirt war natürlich nicht zu denken . Tbo

sollte sie sich guck fiinwenden ? Sie kannte fiier weder Weg

noch Steg Sie wußte ja nickt einmal , wo sie sich 'L^ rbauvt

befand . Außerdem war es lehr fraglich . ob bte abgehetzten

Tiere noch fähig waren , die Reite fortzusetzen . Ganz zu

schweigen von den Wölfen , bie vielleicht ihrer Sour gefolgt

waren unb bald hier eintreffen konnten . Es blieb ihr nichts

oberes iibri
“

als gewaltsam in das . Haus einiubnnaen .

Dort war sie mit den Tieren vorläufig in Sicherheit .

Sie stemmte ihre schmale Schulter unter den Querbalken

und drückte ibn nach oben . Doch mutzte sie erst mit den bloßen

Händen den Scknee wegraumen , bevor es ihr gelang , .den

Torflügel so weit zu öffnen , daß der Schlitten hindurckgMH .

Die Hunde zogen vor Freude winselnd ims Fahrzeug rn

den Hof und blieben vor einem an bem Haufe angrenzenden

T ^
Margch knackte das Tor wieder hinter sich zu und ver¬

riegelte es von innen . Dann ging sie auf den Sckuvven zu

unb öffnete bie Tür . Es war . wie sie ganz richtig vermutet
- • •• * - - .. I ± f J«ZV*** IläIvrtH AU CArt1rtAT.<yY 11

Wer ändert neues
Wollkleid um ?
Angeb . u . G 670
an Tagbl .-DerL

Radio , a . Volks -

empf ., geg . mon .
Miete ges . Ang .
u . M 661 T .-V .

j MllsWche I
Gelb , Silber und

Brillanten kaust
Goldschmied I .
Fuchs , Lang¬
gaffe 5 . Ank .-E .
A u , C 41/10550

Zinnteller , Zinn¬
sachen zu k. ges .
Kl . Schwalbacher
Straße 1 , 1 .

Muff , gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 661 TV .

) ( Winkel ( Rheingau ) 24 . Jan . In seinem Ruhesitz in Winkes
Hindenburgstratze 117 feiert Oberst A n d r s , der verdiente Kriegs -

wmmandeur des 4 . Rheinischen Infanterie -Regiments Graf

Werder ( Saarlautern ) seinen 80 . Geburtstag . Der Jubilar ist m

diesem alten stolzen Regiment der Armee , das in dem alten

Saarlouis in Garnison lag . Soldat und Djfigier geworden .

Lauge Jahre war der in W i es b a den und im ganzen Rhein -

gau bekannte und geschätzte Altersiubilar Führer der Offizier -

kameradschaft in Singen .
- - Darmstadt , 24 . Jan . Der Leiter der Werkluftschutz -Beztrks -

tteOe Hoffen , Ingenieur Herbert H e r m e y e r von hier , ist auf
bittet Dienstfahrt

^
in der Dunkelheit mtt dem Kraftwagen tödlich

verunglückt . .
- - Lauterbach , 23 . Jan . In der Kreisgemeinde Z ah men

feierten Auszüger Johannes Heid und Frau , geb . Karger , Die

im Altor von
^

83 und 82 Jablon stehen , das seltene Fest des

60jährigon Ehoiubiläums tn bester Rüstigkeit Das alte Paar
wurde durch Glückwünsche der Reichskanzlei und des Reichsstatt¬

halters in Hoffen geehrt________________________________________

/ Sk DIE DEUTSCHE

tg ? ARBEITSFRONT

Fachstellen : Nahrung u . Genuß ,
Textil , Bekleidung , Leder und
freie Berufe - Dienstag , den 27 .
Januar 1942 , 18 .30 Uhr findet im
Sitzungssaal der Deutschen Ar¬
beitsfront , Luisenstr . 42 , 2 . St .
( im Hause des Resjdenz -Theat . )
eine Arbeitstagung der Be¬
triebsobmänner statt .

Anzug und Frack ,
beides neuro ., f .
gr . schl . Figur
( 1,80 ) zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T 661 on T .-Bl .

Damen -Skihose ,
Er . 42 -44 , u . D .-
Skischuhe , 37 -38 ,
all . gt . erh . , ges .
Ang . K 661 TV .

Reitstiefel , Gr . 42
bis 43 , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 670 TV .

1 P . hohe Sani . ’
Sportschuhe , Er .
39 oder 40 , zu
kaufen gesucht .
Ang . T 670 TD .

Reißverschluß ,
lang o . halblang ,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 661 TV .

Radi » u . Koffer -
Grammophon
kaufen gesu
Ang . W 670 2

Plattenspieler ,
evtl , mit Radio ,
gut erh ., . gesucht
Schließfach 222 .

Teppich , gt . erh .,
ca . 2X2,50 , zu
kaufen ges . Pr .-
Ang . M 670 TV .

Schlafzimmer ,
aebr ., auch ält .
Modell ob . hier¬
zu paff . Einzel ,
möbel , 1 gebt .
Küche , Sofa , auch
mit Sessel , und
Rähmasch . f . a .
Land zu k. ges .
Ang . B 651 TV .

Kleiderschrank ,
weiß , bis 1,20 m
breit , 3 bis 5 m
Stragula , w .auch
defekt , zu kaufen
gesucht . Mauer ,
Blücherplatz 5 .

Ansstcllungsschrk .
mit Ela ^ chiebe -
tür . soro . Schreib¬
tisch zu kaufen
gesucht . E . Thiel
Kirchgaffe 76 .

Nähmaschine zu
kaufen gesucht .
Kriegor .Franken -

Es grüßen als Verlobte : Fran -

ziska Grandegger , Hellmund¬

straße 33 , Heinrich Schmitt ,
Ü -Sturmm . bei der Waffen - ff ,
z . Z . im Felde . Wiesbaden , den
24 . Januar 1942

Ihre Verlobung geben bekannt :
Else Heyipann . Wiesbaden , Jä¬

gerstraße 17 , Franz Oberegger ,
z . Z . Wehrm ., Wiesb . , 23 . 1 . 1942

FAMILtENANZEIGEN |
Jürgen . Unser zweiter Junge ist

angekommen . In dankbarer

Freude zeigt an : Emmy Blass ,

geb . Wirth , z . Z . St - Josef -Ho -

spital , Karl Blass , Herderstr - 26

Unser Wolfgang - Otto ist gesund

angekommen . In dankbarer

Freude : Edith Ernst , geb .

Schale , z . Z . Städt . Kranken¬

haus , Priv . -Klinik Prof . Dr .

v . Oettingen , Otto Ernst , Unter¬

sturmführer der Waffen - ff ,
z . Z . i . Feldb . Wiesb .- Biebrich ,
Wiesbadener Str . 29 . - 24 . 1 . 1942

Nach schwerem Leiden wurde
im 85 . Lebensjahr zur großen
Armee abberufen mein gelieb¬
ter Bruder , unser lieber Onkel ,
Großonkel , Urgroßonkel und

Schwager , der Älteste unserer
Familie , Generalmajor a . D .

Max Burandt
von 1909 — 1914 Kommandeur
d . Fel dartillerie -Reg . General
Feldzeugmeister (1. Branden¬

burgisches ) Nr . 3
Inh . des EK I . u . II . Kl . 1914 ,

Bitter hoher Orden .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Emma
Jaeschke , geb . Burandt ,
Egbert Burandt . Direktor
der Deutschen Bank , z . Z .
Major LHeeresdienst , Erich
Burandt , Gutsbesitzer auf
Groß -Trampken , Kr .Danzig ,
z . Z . Major im Generalstab
an der Ostfront .

Wiesbaden , den , 20 . Jan . 1942
Kaiser -Friedr . -Ring 20 .

Auf Wunsch des Verstorbenen

hat die Beisetzung im engsten
Familienkreise bereite statt -

gefunden .

6ebr . Pianos
zu kauf , gesucht .
Ludwig Flick ,
Eltville ._________

Kaufe Klavier
ob . gut . Flügel
v . Privat gegen
Barzahlung . An -
geb . A 929 TV .

Klavier , gut er¬
halten , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 661 an T .-Vl .

Schaudernd wandte sie sick ab . Ihrem Begleiter war nickt

mehr zu helfen . Von Krauen gepackt , ergrifi sie die Zugei

der Kovoel . Die Hunde stürmten zwar nock immer wie Pie
leibhaftigen Teufel über die Sckneeflacke . doch batte ibr

Temvo schon wesntlick nachgelassen . 2bre damvienden Körper

zeigten dicke Schaumflocken und ibr . Atem ging menend und

in kurzen Stößen . Und dock versuchte Margot , die Tiere zu

immer schnellerer Gangart anzutreiben .
*

Ein grauer , sonnenloser Tag war angebrochen . Wie eine

eintönige weiße Fläche lag das Ödland vor ihr . Der Himmel ,

eine dicke , rauckrote Mauer begrenzte den Sotizont Nicht

wiffend wohin sie sich wenden sollte , sah sie sick nn Mittel -

vunkt eines kreisrunden Amphitheaters , das nur die grauen

Nebel und die Leere des Todes erfüllten . Der schmale Wald¬

streifen am nordöstlichen Horizont war langst butter ibr ver¬

schwunden . Auck von ihrem Begleiter und den Wolfen war

nichts mebr zu sehen . Doch vernahm sie noch deutuck das

langgezogene
^

Geheul der ihr noch immer folgenden Bestien .

Wie ein unerträgliches Gewicht legte sich der niedrige

Simmel auf ibr Empfinden . So weit sie blicken konnte , mit

Busch kein Baum , kein Fels , der die Monotonie . unterbrochen

hätte Die dunkelgrauen Wolken rollten io niedrig über ihren

Kopf hinweg , daß sie glaubte , nach ihnen greifen und sie be -

rübren M
^

konnen -
adel auf bem Kompaß zeigte noch immer

scharf nach Norden , woraus Margot schloß , daß die Tiere den

Weg kannten und wahrscheinlich , geradewegs ebenfalls den

Werken zustürmten . Die sckwelßtr .ietenden Hunde , immer und

immer wieder antreibend , ging die <rabrt int gleichen Temvo

" ^ ^ lls
^

sie
'

a
'
ber

' uiE ^
elf Abr mittags noch immer uber das

schneebedeckte Ödland rasten , ohne auf eine menichliche Sied¬

lung zu stoßen , kam sie doch zu der Erkenntnis , daß die Hunde

nicht zu den Marimewerkcn rannten , sondern einen ganz

anderen
^
weg ^

inschlugen .
Tiere

.
mmet langsamer wurde und

-von den Wölfen schon längst nichts mehr zu leben war be¬

schloß sie eine kurze Raft zu machen , um den Hunden etwas

Rübe zu gönnen Aber wie wollte sie die Tiere zum Stehen

bringen ?
^
Sie

"
rief sie an . ließ die Zügel locker , zog sie wieder

straff an . doch die Tiere reagierten nicht , bis sie kurz nach

zwölf Ubr ganz plötzlich von leibst fialtmachten . ■

Erleichtert aufatmend , sprang Margot aus dem Schlitten .

Ihre Glieder waren völlig steif vor Kalte . Sie fror bis rn

die Fingerspitzen . Sie öffnete bte .am dem Schlitten Wende
Kiste und warf den Hunden zu fresien vor . wobei sie sich stets

in angemessener Entfernung hielt . Aber bald erkannte sie ,

daß die Hunde dur .chaus nicht .so gefabrli .ck waren , wre Re

aussahen Sie streichelte die einzelnen Tiere , frmrndete sich

mit ihnen an und brachte es zuletzt sogar über sich , ihre naffen

Körper mit einer wollenen Decke trockenzurelben . was sie sick

auch willig gefallen ließen . .. . . . ™
Um sich selbst etwas zu erwärmen , rannte sie einige Male

um den Schlitten herum . Dann setzte sie um ein Ubr ihre

Fahrt fort Die Tiere , die sich ganz gut erholt batten , setzten

sich sofort wieder in Trab - Dock bemerkte Margot schon nach

kurzer Zeit , datz sie die Ricktmig geändert batten und letzt

scharf -nack Nordosten liefen Eme halbe Stunde spater „mb

sie in der Ferne ein kleines GeboIz „auf tamfien 3) as Gestrüpp

verkümmerter und windzerfetzter Fohren bedeck ^ komm einen

halben Morgen Land , tzock bezeugte es offensicktlick . datz sie

'**
Mude ^md

"
abgespannt

^
lefinte sie sich in ifirem Stil zurück .

Der Verlust der Patronen offenbarte ibr . datz sie sick mitten

in einer schlimmen Intrige und nickt in einer romantischen

Geschichte befand . Jede Hilfe war ihr genommen . Sie sah

Hintergründe des Stalles lagen große Stapel gettoaneten

E^ ^
Als sie wieder ins Freie trat , kamen die TiM . winselnd

auf sie zu . Sie fuhr streichelnd uberibre naffen Körper , und

befreite sie von ibren Geschirren . .Wenige Minuten später ,
nachdem sie die Hunde reichlich mit Futter versehen ..batte ,
öffnete sie die nur durck einen Riegel verfckloffene Tur des

Blockhauses . ( Fortsetzung folgt . )

Krankenschwester
übernimmt neb .
Pflege Haus - ,
Näh - u . schristl .
Arb . Evtl , halb¬
tags . Angeb . u .
T 646 an T .-Ll .

Obstbänme be¬
schneiden , spritzen
u . Gartenarbeit ,
werden über¬
nommen . Ang .
u . E 636 T .-Vl .
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THEATER , KURHAUS

Kammei . das Fachgeschäft für
Dauerwellen Haarfarben ,

OSRAM

Mäuse |
VARIETES

03

V

ötcllenangebote |

LICHTSPIELE

ein KonfliktBankbeamtin

GASTSTÄTTEN

Oiegelt Warean daa Sidol-Wedcea

GESCHÄFTSANZEIGEN

stellen

6dl - ** .
a

| Tsusä 'mlkhl |

NACHF

OSRAM * D

STOSS

Str .,
1930
Film
eines
Karl

Park - Kaffee Wilhelmstr 36 Täg
lieh , außer Montags . 16 und 20
Ohr . große Konzerte durch die
Ziska Strelly Kapelle .

Deutsches Theater . Di ., 27 . Jan .,
17 .30 bis nach 20 .45 , St -R . B17 :
„ Carmen “ . Pr . A .

Seit 1864 J u . G . Adrian . Spedition
Möbeltransport . Lagerung Fern
sprech Sammel Nr 59226

Berufs¬

arbeit

3- Kronen -LIchtspieIe Schierstein :
„ Annelie “ .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer . Helenenstraße 18
Ruf 26832

Auto - Ford - Werkstätte Würz
Helenenstr 14T6 Telefon 28684 .

zwischen Herz und Pflicht . Ju¬
gendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägl . 19 .30
Uhr , So . 17 Uhr u . 19 .30 Uhr .
Montag 15 Uhr ,

haushalt gesucht
Lortzingftratze 4 .
Telefon 27666 ,

.mtbedingt
r 'ezzÄpHt 'eu .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Die unheimlichen Wünsche “ .
Ein Tobis -Film mit Hans Holt ,
Käte Gold , Olga Tschechowa ,
Ewald Balser .

1

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Maria Cebotari , Lucie Englisch
und Paul Kemp in „ Premiere
der Butterfly “ . ,

Husten Siet Dann zu Brosinsky
in die Bahnhof -Drogerie ! Hier
finden Sie die bewährten Lin
derungsmittel . Bahnhofstraße 13 .
Fernsprecher 24944 .

Geldbeutel , tot ,
m . Inh ., verlöt .
Abzug , geg . Bel .
Abcggstt . 6 , 1.

Alleinmädchen ,
tücht . , sucht St
zum 15 . 2 . in ge¬
pflegt . Haushalt .
Ang . D 647 TD .

Breeches -Hose , t .
Wolle , f . schl . H .,
g . e . , Handkoff .,
Rdl „ 70 X 39X16
el .Bügeleis .llOV
Adr . T .-Vl . Fu

Gut

zu Fuß !Alleinmädchen ,
tüchtig , für so¬
fort oder später'
in gepflegt . Ein¬
familienhaus ge -

Hausbursche od älterer zuverlässiger
Mann gesucht , eventl . Führerschein
Kl . 3. Fislhhalle F . EI Hench .

Schlafzimmer ,
Küche , Klavier ,
Deckbett . , Kiffen ,
Betten , Tiiche ,
Kleiderschränke
zu verkaufen
Hcllmundstr . 22 .
Schwarz .

Br . Geldbörse i .
Thaliatheat . gef .

Abzuh . b . Eisen ,
Michelsberg 12,2

Dklbl . Bluse am
Samstag , 24 . 1. ,
zw . 18 *4 u .19 % L
d . Adlerstr . verl .
Geg . Belohn , ab -
zugeb . bei Faust .
Adlerstrahe 16 .

Srotzes Zimmer ,
leer , gesucht . An¬
geb . W 660 TB .

| 3mmot )itien 7

— Borzu -
Schöne

Haus in nur best .
Zustande , 15 000
bis 20 000 RM

. Anzahl . -<Wiesb .
oder Vorort ) zu
kaufen gebucht .
Ang . B 655 TB .

Junge Hafen zu
kaufen gesucht .
Preisangeb . an
P Schwebe ! jun .
Mauritiusstr 8 .

1Verloren « Sefunben |

Pelzkragen von
Dotzheimer Str . ,
Dreiw .- , Eoeben -
str . ,Bismarckring

verl . Gegen Bel .
abz . Trautmann
Bismarckring 16 .

Putzfrau für sofort gesucht . Kar -
zentra Kirchgaffe 45 .

Manschettenknopf¬
hälfte , grüner
Stein ( Jade ) , m .
Eoldeinfaffung ,
verloren , wahr -
scheinl . Taunus -
o . Nhei .nstr . Ab¬
zug . gegen hohe
Belohn . Sonnen¬
berger Str . 25 .

Hrn . -Armbauduhr
Kirchg . — Bahn¬
hof verl . Abz . g .
Bel . W .-Biebrich
Rathausstr . 78 ,
1 St . , Tür links

Seite 6 Nr . »

Film - Palast . Schwalbacher
spielt täglich : 15 , 17 .20 ,
Uhr , der große Ufa
„ Annelie “

. Die Geschichte
Lebens mit Luise Ullrich ,

2— 3 -Zim .-Wohn .
von Reichsange¬
stellten gesucht .
Ang . D 670 TB .

Fox entlausen ,
weiß m . braunen
u . schwz . Flecken ,
neu . beig . Hals¬
band m Hunde¬
marke ( Geldern ,
Rhld .) . E . Bel
abz . Fr . Schaefer ,
z . Zt Wiesbad . .
Hellmund st.23,P

Handwagen zu
verk . Helenen -
stratze 16 .

Miethaus , massiv ,
nach 1900 erbaut ,
mit 15 000 Mk .
Anzahlung zu
kaufen . gesucht .
Ang . B 661 TB .

6. Deutsche Reichslotterie ! Zieh . :
5 . Klasse 9 . Febr . bis 7 . März 1942
Erneuerungsschluß : • Montag .

2 . Februar . Wir bitten die Er¬
neuerung unter Vorlage des
Loses 4 . Klasse sofort ’ vorzu
nehmen . Lospreis : Vs Erneuer .
Los 3 — , Vg Kauf -Los 15 — RM
Die Staat ! . Lotterie -Einnahmen
in Wiesbaden .

Park - Lichtspiele W . • Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag . Sybille Schmitz u . Gustav
Fröhlich in „ Clarissa “

. Der in
teressante Liebesroman einer

Scala - Großvariete , Ruf 25950
Täglich 19 .15 Uhr . Mit einem
prickelnden Januar Programm
wird diesmal auf gewartet , erst -
klass . Akrobatik , Tanz ; Parodie ,
geben ihm die nöt . Würze . Dem
allgem . Wunsch Rechn , trag .,
wurde der erstklassige Humo
rist Ed . Eysenck prolongiert
Dieser hervorragende Plauderer
wartet mit einem vollständig
neuen Repertoire auf . Auch
das weitere Programm bringt
für jeden Geschmack etwas ,
wobei diesmal eine Anzahl voll¬
ständig für Wiesbaden neue
originelle Nummern zu sehen
sind So kann man wohl sagen ,
mit diesem Programm erlebt
man in der Scala bestimmt
einen vergnügt Abend . Sichern
Sie sich Karten im Vorverkauf
tägl . ab 16 Uhr , So . auch von
11 bis 13 Uhr , Scala - Kasse Ruf
Nr 25950 Kommend . Mittwoch
nachm . 3 .30 Uhr Familien -
Nachmittag .

Tausch . Pr .Staub -
sauger , HO D .,
Elektro -Lux , geg .
gleichw . 220 B . ,
ebenso 110 B . el .
Birnen g . solche
v . 220 B . z. t . g .
Adr . T .-Bl . Fv

Suche für meine Lehrwerkstätte Lehr¬
linge welche das Maurerhandwerk
erlernen wollen Der Lehrgang be¬
ginnt am 1 April 1942 und steht
unter Aufsicht eines erfahrenen Po¬
liers und Architekten Nikolaus
Speicher , Hoch - , Tief - u Eisenbeton¬
bau , W -Biebrich , Schlageterstr . 46 .
Ruf 60210

sind ebenso widitig in Ihrem Körper¬
haushalt wie jedes andere Organ .
Gegen leichte Störungen bei der Ver¬
dauung . bei Gallenstauungen und ähn¬
lichen Unpäßlichkeiten hat sich
SALUS -Leber -GaUen -Tee O .-P . 1.25
bewährt . . , ,
SALUS - Präparate erhalten Sie un

Salus - Reformhaus Joseflne Borst
Friedrichstraße 18

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer
Rheinstraße 71

Kaufm . Lehrling , intelligent . , streb¬
samer junger Mann , möglichst mit
Handelsschulbildung zum 1. April
1942 oder sofort gesucht . Angebote
unt . S 670 an Tagblatt -Verlag .

Walhalla -Theater . Film u .Variet6
Der neue Tobis -Film „ Was ge¬
schah in dieser Nachtt “ . Karl
Ludwig Diehl , Lili Murati ,
Irene von Meyendorff , Hans
Brausewetter , Theo Lingen , L .
Englisch . Spielleitung : Theo
Lingen . Die weibliche Haupt¬
darstellerin , eine kapriziöse
Ungarin Lili Murati , mit papri¬
kagewürzter Charme und mit
einem Temperament , feurig ,
wie alter Tokayer -Wein . Seit
Jahren ein umjubelter Star der
Budapester Lustspielbühne : er¬
scheint jetzt zum erstenmal in
einem deutschen Film . Sie wer¬
den von dem flotten Tempo
der Handlung und den witzigen
Einfällen begeistert sein ! Auf
der Bühne : Das Ralmonda -
Ballett . Eine bunte ' Reihe hei¬
terer Tänze . Farbenprächtige
Kostüme , Tänzerinnen edlen
Wuchses geben Zeugnis bester
deutscher Tanzkunst . Heute
15 .00 , 17 .00 , 19 .30 . So . auch 13 .00

Reitstiefel , ffii .42 .
guterh . , z. t . gef
geg . ebens . Er .44 .
Telefon 208 64 .

Inh . : Max Helfferlch : Tavnuaatraße 2

Da » führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

REEMTSMA
SORTE

» R6 « %

2 3 . u . « „ Feldstr . ,
m . 35 Mk ., geg .
2Z .U.K . , Ortsgr .
Nord - Eeisbgstr .
b . 50 .- , z. tausch ,
Ang . B 671 TB .

MiöMsuche

Buchhalter ( in ) , bilanzsicher , Tay -
lorix - Maschinenbuchhaltung , per so-
fort gesucht . Angeb , u . A 936 T .-B

Tüchtiger Fachmann , evtl , selbständ .
Schloffermeister , zur Wartung mei¬
nes Maschinenparks zum möglichst
sofortig . Eintritt gesucht . Nikolaus
Speicher . Hoch - . Tief - u .Eisenbeton -
bau , Wiesb .-Biebrich , Schlageter -
stratze 46 . Ruf 602 10 .

werden die Schuhe
besonders beansprucht .
Ihren vorzeitigen Ver¬
schleiß verhütet am bes¬
ten eine tägliche und
gewissenhafte Pflege .

Hausgehilfin ,
erfahr , in allen
Hausarbeit ., gef .
Hugo Bogel ,
Hellmundstr . 48 .

Hausgehilfin , in
allen Hausard .
erfahren , zum
15 . Febr . oder
1. März gesucht .
Thiel , Adolfs -
berg 1.

Hausgehilfin für
Privathaush .gef .
Ang . L 650 TB .

Hausdame , durch
Todesfall frei ,
sucht nach 12jähr .
Tät . Wirkungs¬
kreis in frauenl .
Haushalt . Erf .
im Haushalt ,
Krankenpflege u .
Diätküche . Ang .
u . A 933 T .-Bl .

Seit . Fräul . sucht
Stundenbesch , in
Cafäs od . Hotel -
betr . als Spülfr .
Ang . G 646 TB .

Kindergärtnerin ,
erfahren , sucht
einige Stunden
nachmittags Be¬
schäftigung . An -
aeb . W 648 TB .

Fräulein , perfekt
im Haushalt , f.
Stellung in gut .
Haufe . Angebote
erbet , u . K 658
an Tagbl .-Berl .

Fr . , Ende 40 , in
all . Zw d . Haus¬
haltes erf . . sucht
St . in Wiesb . o .
Mainz i . frauen¬
losem Haushalt .
Ang . A 913 TB

Hausgehilfin , 29
3 . , sucht St . , wo
sie ihren % 3 . a .
3ungen zu sich
nehmen kann . —
Außer - , engen .
Ang . K 645 TB

Aussicht 1 Tele -
fon 28082 .

laus - u . Kiichen -
mädchen , sauber
u . fleißig gesucht
Gaststätte
Eambrinus ,
Marktstraße .

Küchenhilfe über
Mitt . o . ganz g .
Dotzh ., Str . 31 , 1

Haushalthilfe , jg
in gepfl . Haush
2 -3X wöch . gef
Mainz .Str .68 , P .

3g . Mädchen für
täglich nachmitr .
in gepflegten
Haushalt gesucht
Friseurgesch .Mück
Wellritzstratze 29

Mädchen o . Frau
für ganz oder
halbe Tage von
morgens 8 bis
mittags 5 Uhr
gesucht . Doelkel ,
Bahnhofstr . 28

Fra » ad . Mädchen
für täglich einig .
Stunden Haus¬
arbeit gesucht .
Hohenlohestr 11 .
Telefon 286 82

Aufwartefrau für
Büro u Betrieb ,
Halbtagsbeschäf¬
tigung . gef 3ng
Erich u . Fred
Engel , Elektro¬
technische Fabrik ,
Wiesbaden Dotz -
heimer Str 147

Putzfrau , zuverl .,
saub ., IX wchtl
3 Std . dringend
gesucht . Richard -
Wagner - Str . 34
Telefon 22480 .

Putz - u . Spülfrau
s. sofort gesucht .
Offiziersheim ,
Leberberg 9.

Putzfrau dreimal
wöchentl . vorm
in Privathaush ,
nach Biebrich
gef . Hindenburg -
allee 183 , 1.

Putzfrau für vor¬
mitt . 3 Std sucht
ParsiimerieDette
Michelsberg 6.__

Frau gesucht zur
Reinigung des
Hausflurs ein¬
mal in der Woche
Auskunft bei
Gräfe / Rhein -
stratze 113 , 3 .

Stundenfrau für
einig . Std . vorm .
gef . Kl . Eambri¬
nus , Blücher -
stratze 22 .

Stundenfr . , zuo . .
i . gepfl . Haush
n . Bereinb . ges
Schmidt , Moritz -
stratze 72 , 2 .

Stundenfr . , tägl .
o . 9- 11 , od . 3X i .
d . Wo . ges . Am
Römertor 1, 3 . l .

Stundenfrau für
tägl . , evtl . 3x
wöch . 2— 3 Std
gesucht . Wenz ,
Kl . Burgstr . 1.

Putzfrau 2— 3mal
vormitt , gesucht
Adolfsallee 11 , P
Di . Dalheimer

Möbl . komsort .
Zimmer m . Bad -
benutz . , Telefon ,
mögl . sep . Ein¬
gang , sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
E 671 an T .-Bl

Garage , ev . heiz¬
bar , für ca . 2 6 .
3 Monate ge¬
sucht . Architekt
Balser , Eerichts -
straße 1.

Halbtagshilfe , zu -
verläff f . wochen¬
tags , nachm ., zur
selbst Führ , eines
frauenl . , gpflegt .
Haush .u Seb ' ig .
gesucht . Angeb
u W 647 T -B

Saub . Frau halb¬
tags z. Waschen
ges . Schützenhos -
stratze 12 , Part .

Stundenhilfe ,
sleitzig , ehrlich ,
in gepfl . Haush .
2mal wöchentlich
3 —4 St . gesucht .
Sa ; , Nerotal 45

Stundenfrau 4x
2 Stunden in d .
Woche ges . Stern
Bismarckr . 12 , 3

Stundenfrau
2— 3x wöch . ges .
Eoethestr . 8 , 3.

Frau oder Mädchen für Zimmer¬
arbeit sofort gesucht . Central -
Hotel , Bahnhofstraße 65 . -

_________
Lehrmädchen , intelligent , mit guter

Figur , für den Beikauf sofort oder
später gesucht . Eibbrich u . Co . ,
Damen -Maden ._________________

Alleinmädchen , selbständig , sofort
od . später gesucht . Optiker Bouffier ,
Rheinstraße 49 , Laden .____________

Mädchen , ordentlich , für den Haus¬
halt für ganz oder auch Frau oder
Mädchen tagsüber für sofort ges .
Hermes . W .-Biebrich , Eaugaffe 33 .

Haushaltshilfe tagsüber sofort ges .
Göbel , Hochstr . 5/7 Tel . 209 97 .

Küchenhilfe z. Ausgangsvertretung
der Köchin gesucht . 1 Tag wöchent -
lich Central -Hotel . Bahnhofstr 65 .

1— 2 -Zim .-Wohn . ,
P . o . 1. St . , a . l .
i . Bieb . , gl . od .
sp . o . Ehep . ges .
Ang . B 640 TB .

1-2 Zimmer oder
Mans . , mbL , in .
el . Licht , mögl .
sep . , v . Angest .
gesucht . Ang . u .
G 655 an T .-B .

Frau oder Fräulein für Heißmangel -
betrieb zirka 5 Stunden dreimal
wöchentlich für nachmittags sofort
gesucht . Heißmangel , Moritzstr 50 .

Maschen , nicht unter 15 Jahren ,
haben Gelegenheit (ohne Schulgeld )
in das berühmte Raimonda -Ballett
einzutreten und Tänzerin zu wer¬
den Elterliche Erlaubnis Be¬
dingung . Schriftliche Angebote an
Raimonda -Ballett , Mainz -Land ,
„Tänzerheim " Eintritt am 1. Juli
1942

________________________________
Für unser Alters - und Pflegeheim

suchen wir ein tatkräftiges Mädchen
od alleinstehende Frau , welche auch
Pflege mitübernehmen kann . Eli -
sabethftift , Katzenelnbogen ( Ts .)

Gut . Serviermdch .
( auch Anf . ) gleich
od . spät , gesucht .
Adr . T .-Bl . Fm

Wirtschafterin ,
tüchtig u . unab¬
hängig , die gut
kochen kann , für
frauenlosen Ee -
schäftshaushall
v . zirka 16 Pers ,
gesucht . Näheres
Albrechtstraße 22
Molkeretladen .

Hausgehilfin , nett
fleiß . , nicht unt .
18 Jahren , ges .
Kopp , Hinden -
burgallee 31 .

FUrangestreng -

Q te und müde
Füße ist Saltrat

n i das erlösende

| Fußbad ! Fra -

El// ^ i ü gen ^ ie noch

ZwÄ R I einmal nach ,
wenn Saltrat
nicht gleich in
Ihrer Apotheke

oder Drogerie erhältlich ist !
Denken Sie an Saltrat , wenn
Sie das nächste Feldpost¬
päckchen zurechtmachen !

Saltrat

. Ufa - Palast . Erstaufführung
„ Jllnsion “ . Brigitte Horney in
einem Spiel der Liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky -
Film der Ufa • mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor
Tourjansky . Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Jllnsion war . . . .
Nicht für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15 , 17 .15 . 19 .30 .
Sonntags auch 13 Uhr .________

Ufa - Palast - 2 große Märchen¬
vorstellungen . Dienst , Mittw .,
1 .30 : „ Der gestiefelte Kater “ .
Ein lustiger Tonfilm nach dem
bekannten Märchen der Brüder
Grimm . — Über den mutigen
und lustigen Kater dröhnen
wahre Lachsalven durchs The¬
ater . — Vorher : Lustiges Bei¬

programm - Jugendl . ab — .30 ,
Erw . ab — .50 _________ ________

Ludwig Diehl , Werner Krauß .
Das Mädchen Annelie entzückt ,
die Liebende , die junge Frau
bezaubert uns , die Mutter ge¬
winnt uns ganz Denn in ihr
verkörpert sich die heilige ,
ewig sich verjüngende Kraft
der Menschheit — tapfere , müt¬
terliche Liebe , Weisheit und
Gnade eines reichen , starken
Herzens . Alle diese Wandlungen
und Empfindungen auf dem
Wege eines Frauenleidens läßt
Luise Ullrich in rührender und
ergreifender Weise zu uns spre¬
chen ! Die neueste Wochenschau
läuft in jedem Programm zu
Beginn desselben . Der Film er¬
hielt die Prädikate : „ Staatspol .
wertvoll “

, „ Künstlerisch wert¬
voll “

, „ Volkstümlich wertvoll “ .
Zugel , für Jug über 14 Jahre .

Apollo , Moritzstr . 6. Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr . So . auch ab 12 .45
Uhr . Heute Montag : „ Königs¬
tiger “

, der Film der großen
Schauspieler Charlotte Susa ,
Ivan Petrovich , Else Elster ,
Hans Junkermann u . a —
ausbreChende königstiger

• stop - panik an bord eines Über¬
seedampfers - stop - juwelen -
raub stop - die gefährliche tat
eines Hochstaplers - stop
fahndung nach dem tätet -
stop — Das sind die Spanuungs -
momente dieses einzigartigen
Kriminalfilms . Ein großer Zir¬
kusfilm , dessen Handlung auf
einem Südamerika Dampfer
spielt . Dieser Film ist für Ju -
gendliche zugelassen . ________

Capitol , am Kochbrunnen Heute
Montag geschlossen . Ab Diens¬
tag : „ Ave Maria “ mit Benia -
mino Gigli .

Nette modische Klcii igkeiten
sind heute wichtiger denn je ,
da sie oft einem einzigen Kleid
ein verändertes Aussehen ver
leihen u so ohne Mehraufwand
von Punkten die Frau in die
Lage versetzen , immer ge
schmackvoll und abwechslungs
reich gekleidet zu gehen . Bitte
besuchen auch Sie das bekannte
Futterstoff u . Modenhaus Karl
Kopp Nacht ., Inhaber Wilhelm
Junginger . Faulbrunnenstr 13.
Ecke Schwalbacher Str

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern und allen
Größen , Kragen , Krawatten ,

Strümpfe und Hüte preiswert ■
reiche Auswahl . Hettlage ,
Kirchgasse , Wiesbaden . Das
große Spezialhaus .

MtzNUWtaM |
Biet « i . Martins -

thal ( Rheingau )
2 Zim . u . Küche ,
biu . Miete , geg .
2 Zim . u . K . in
Wiesb . o . Siebt
Ang . H 643 TB .

Putzfrau f . Laden
gesucht , tägl . v
9 -10 Uhr . Erich

Dannemann ,
Kirchgaffe 29 .

Putzfrau , sauber
u . zuverlässig,

'
f .

Residenz -Theater . Heute Mon¬
tag , 26 . Jan ., 19 .15 bis 21 .10 : „ Die
Sterne lügen • nicht !“ (Kinder !
Kinder !) Lustspiel in 4 Bildern
von H Fitz . Pr . 1 .— bis 3 .10 . —
Morgen Dienstag , 27 . Jan . : Ge -
schlossen .

Kurhaus . Dienstag , 27 . Januar ,
11 .30 : Schallplattenkonzert in
der Brunnenkolonnade . 16 .00 :
Konzert . 19 .00 : Lieder -Abend
Heinrich Schlusnus , Bariton ,
Staatsoper Berlin . Am Flügel :
Sebastian Peschko .

Spülweiß bewährt sich vorzüg¬
lich beim Nachbehandeln der
Wäsche . Es spült alle Seifen -

reste aus den Geweben , macht
sie weich , griffig und bewahrt
den weißen grundklaren Ton .
Spülweiß , einer der 6 Standard -

Helfer der Hausfrau , erhöht die

Lebensdauer des jetzt so wert¬

vollen Wäscheschatzes . Mit
Wertmarke u . Bildergutschein
für die Standard -Deutschland -

Alben . __
Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18

(G . B C 28157 ) ■

Kinderabteilung von Hettlage

(im 2. Stock ) zeigt Ihnen Kin¬

derkleidung in reicher Aus¬
wahl , Anzüge , Kleidchen , Män¬
tel . Hettlage , das große Spezial¬
haus für Herren und Kinder
bekleidung , Wiesbaden , Kirch¬

gasse .

Kind .-Schlatten
(Wafferweck ) vk .
Frankenstr . 1, 3 .

|__
liermartt

_ J
Drahthaar - Fox ,

reinrassig , mit
Stammb . , Rüde .
11 Monate alt ,
sofort zu verk .
Wilhelm Wäller
Bad Schwalbach ,
Adolfstratze 96 .

Hofhund , sehr
wachsam u . gut
erzog . , ’/« I alt .
zu verkauf . , auch
junge Foxterrier .
Leo Bähr ,
Niedernhausen

i . Ts . . Frank -
furter Straße 6 .

Junghund ( Rüde )
braun , kleinraff . ,
vk . W .-Biebrich ,
Im Rosenfeld 11

Jg . Pinscher , Rd .,
1 Jahr alt , i . g .
Hände zu verk .
Hochstr . 4 , Part .

Taunusstraße 14 , Fernruf 22978 .

Ihr Rundfunk - Berater spricht :
Vielleicht ist das Bargeld , das
Sie für Ihren unbenutzten alten
Empfänger vom Rundfunkbe
rater bekommen , Ihnen gar nicht
so wichtig . Aber denken Sie
bitte daran , daß Sie einem an
deren Volksgenossen , der auch
gerne am Rundfunk das Zeit¬
geschehen miterleben will , zu
einem Apparat verhelfen . Brin¬
gen Sie deshalb Ihr Alt - Gerät !
Ihr Rundfunk - Berater Radio
Fachgeschäft Dipl . Ing . Hauß¬
mann u . Eggeling , Wiesbaden ,
Kirchgasse 29 , Ruf 25788 .

Wer fertigt aus zugeschnittenen
Stoffen Schwesternschurzen u . ein¬
fache Hauskleider an . Auch Heim -
arbeit . Angeb , u . A 937 T .-Berl .

Frauen für leichte Arbeit ( im Sitzen )
zum Abfüllen von Pastillen , auch
halbtags , sofort gesucht . Angebote
u . A 915 an den Tagblatt -Berlag

Zimmermädchen , fleißig , solid , mit"
guten Zeugnissen sofort gesucht
Öffiziersheim , Leberberg 9 .

Deutsches Theater sucht Reinigungs¬
frauen . Tariflohn Schriftliche Be¬
werbungen an die Intendantur des
Deutschen Theaters ._________________

Stundenfrau oder Mädchen , zuver¬
lässig . für tagsüber oder auch nur
nachmittags von 15 — 20 Uhr gesucht .
Parkstraße 34 Telefon 285 20 .

Stundenfrau , sauber und arbeits -
sreudig , für norm 3 Stund . , sucht
Parfümerie Dette . Michelsberg 6 .

Putzfrau für Büroräume , 3 -4 Stund ,
dreimal in der Woche gesucht .
Matratzenfabrik Holighaus , Wald¬
straße 56 Telefon 234 22 .

Berthold Jacoby Nacht Robert
Ulrich . Wiesbaden . Taunusstr
Nr 9 Tel . 59446 , 23847 . 23848
23849 . 23880 Spedition . Möbel
transport , Lagerhaus .__________

Für Ihr Kind habe ich eine
reiche Auswahl an Mitteln zur
Pflege und - Gesunderhaltung
Ich berate Sie immer gerne
Drogerie Mühlenkamp , Dotz
heimer Str . 61 , gegenüb . Klaren
thaler Straße .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72

Täglich Erstaufführung Der

große Erfolg . Zweite Woche .
Heute Montag , letzter Tag :

„ Quax , der Bruchpilot
“ . Ein

Lustspiel der -Terra mit Heinz
Rühmann , Lothar Firmans ,
Karin Himboldt , Hilde Sessak ,
Elga Brink , Harry Liedtke ,
T . Peukert , Spielleit . : K . Hoff

mann . Drehb . R . A . Stemmle .
Nach der gleichn . Erzähl von
Hermann Grote Musik : Werner
Bochmann . Heinz Rühmann .
der Flieger , Heinz Rühmann ,
der Filmhumorist , sie beide
kommen in dem Terrafilm

„ Quax , der Bruchpilot “ auf ihre
Kosten . Und wir sicherlich
auch Die neue Wochenschau .
Jugendliche zugelassen Täglich
15 , 17J0 . 19 .30 Uhr . So . - auch 13
Uhr _____________ _

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
Ab morgen : „ Alarmstufe v
mit Heli Finkenzeller u . Ernst
von Klipstein . ________________ _

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Ah heute Montag , täglich 14 .45 ,
17 und 19 .20 Uhr . Sonntag ab
12 .45 Uhr : „ An der blauen
Adria “ . Ein frisches , flottes
Lustspiel mit volkstümlichem
Einschlag . Hauptrollen : Ivan
Petrovich , Hilde Sessak , Jta
Eina . Herta Worell u . a . m . Für

Jugendliche zugelassen .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :

„ Kleine Mädchen — große Sor -

greii
**«

| Dlönnlidif Herinnen |
Ansträger ( in ) für

morgens gesucht
Kl . Schwalbacher
Straße 1, 1. St .

Bäcker sof . gesucht
Kl . Schwalbacher
Straße 1, 1. St .

Stellengesuche

\
' Midlichs Personen

Büfettfräulein ,
selbst . , m . guten
Zeugn . , s. Stell . ,
eoent . Aushilfe .
Ang . L 651 TB .

Austrägersin ) ge¬
sucht für mittags
Kl . Schwalbacher
Straße 1, 1 . St .

Witwe , gewandt ,
gebild . , unabh .,
s. Vertrauenpost .
Ang . T 649 TV .
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